
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest
"Arbeitsschutzausrüstung"

Jörg Hartfiel

Die aktuelle Aufstellung aUer FPA-anerkannten persönlichen
Schutzausrüstungen (PSA) und Personalwagen

las KWF prüft in eincm /cntnilcn Gr-
bniuchstest seit Anfang der 8ü-cr Jahre
die fürstliche Brauchbarkeit von Arbeits-

kleicluny und I-'cr.sönlichcr Schutzaiisrüs-
tiing. Seit etwa 4 Jahren wird auch dcr
Gebniuchswt.-i-t von Per.sonalwagen für
die Porslwirtschaft geprüft.

Neuerdings wird auch Funktionsbe-
kleicliiny getestet, die einen wesentlichen

Abb l: V(';iltlsrbt;iter mit persönlicher Scliiitz;iiisriis[uil^

Beitrag ?.ur Ciesunderhaltiing des Walcldr-
bciters liefern kann.

Mit einer Laufzeit von eincm fahr wird

die im rorsttiereich verwendete per-sünli-
ehe Schut/ausriistung CPSA) bei niinmehr
11 Teststellen geprüft.

Um allen Belangen (ler Wiltenmg und

der Gclancleverhältnisse beim liinsatz ge-
recht 7Ai werden, sind diese Stellen über

cl:is giin/e tiundesgebiet und das bcnac-h-
harte Ausland verteilt.

Eine neue Te.ststelle in der Schwcix, dit?

Schweizer Unfallvcrsichcnini. ;saiista!t

(SUVA), Bereich Forst, ist liüizugekomnu-n.
Weitere, bewährte Teststcllen sind die

Waldarbeitsschiilen Gehrcn/Thüringen,
Goklbcrg/Bayern.
Hachcnbur^/Rhdn-
lantM'falz, Itzcl-
ber^/Baclcn-Würt-
temberg, Lampert-
heim/He^e", Mün-

chehof/NicckTsadi-

sen, Neheim-Hü-

sten/Nordrhcin-

Westfalen, FoA Die-
burg/Hessen, Staats-
bo.sbeheer Drieber-

gen/ (NicdcrLincle)
und Forstliche Aus-

bilclun^sstätte
Ort/ G munden, (A).

Die Sachbearhei-

ter bei diesen Tcst-

stellen geben die
. inguTicklctcn Pro-
diikte ;in ;iiis^esuch-

te Profis in den

Forstbetriebcn wei-

tcr und betreuen

den Te.stL'uif.

Die jeweilige Test-
person beuiTcilt den
Gebrauchswert der

einzelnen PSA mit Hilte cines speziell für
diese Beurteilung entwickelten Fnige-
bogen s.

Die Bcwcrtuns ersireckt sich ;iuf die

Gebiete Ausstattung, Tra^eeigcn schaften,
HiiUbarkeit, Stnipii/ierfiihigkdt lind Pfle-

ge des Produktes.
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Ergebnisse un emzeüien
Auch im Zeitraum 199S/1999 konnten

verschiedene Schiitz.uLsrüstungen und

Personalw^en FPA-anerkannt werden.
Die nachfo tuende n Tabellen enthalten

iille der/cit FPA-anerkannten Produkte.

Abb2: FPA-gL'prüI'tc K.opfcdiiit/kombinatioiK. 'n

FPA-gepriifte Kopfschiitz-
kombinationen

Moderne Schut/'hflme werden '/.um ei-

neu einer EG - Biiiimu^tcrpn. ih-tn^ gemäß

DIN KN 397 unterzogen lind xiim ;iiiclc-
rcn im Wald mir in Verbinduns mit
Gehör- und Gfcyichtschut/ verwendet.

Daher spricht m;m nicht mehr nur vom
Schut/helm, sondern von der Kopf-
.schut/kombjnation. Auch das Zubehör

einer jeden Kombin.ition sollte einer Bau-

in uste rpri.ifi.ing unterzogen worden sein.
So müssen K.ipselgchorschiil/cr nach

FN 352 Teil 3 "Kapsclgchörschüt/.er in
Vt-rbindung mit Jtidiistricschiit/hclm"
uml der (iesiclitschutz n;icli prEN 1731
"Gesichfsschutx aus Dnih teilte rgc.'we be"
vor ihrem Einsatz im Wald technisch ^c-
pnift worden sein.

Ntichfblgcnck- Kopfschutzkoinbinaiio-
nen (Helme mit Gehör- und Crc.sicht-

schut?) sirul (.lerzcit FPA- ancrktinnt.
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Produkt

PcltorG22c/d*Zu.
bchör I>eltor

Schubcnh WPL82/
Ziibchör Peltor

Schuberth/ Zubehör

Peltor

Partner Balance AC

Husqvarna Balance
AC

Jonserul Balance AC

Gmbc Profi Pliis/

Ziibehör Pelror

Peltor Gehor-

Gesichtsschutz-

Kombin. V 40t:

I'eltor Geliör-

Gesichtsschurz-

Kombination G 59 -

Cl

Peltor Cichör-

Gesichts.schutz-

Kombination G 57 -

Cl

Peltor Geliör-

Gesichtsschutz-

Kombination G 53-

Cl

Bezugsquelle **)

Fa.. Peltor, Breidenbach,

Dom i n i ciis, Fors tkultur,

Grube, HaSe HF, Kox, Stihl

u. a.

Fa. Doininicu<i, Forstkultur,

Grube,

Fa. Hemmerle

Fa. Elcctrolux, Partner

Fa. Elcctrolux, Husqvarna

Fa. Eiectrolux, Jonsered

Fa. Dominicus, Forstlaiftiir,

Gciibe

Fa. Brcidenbach, Uominicus,
Forstkultur, Grube, W, Kox,
Peltor, Stihl u. a.

Fi t. Brüidenbach, Dominicus,

Forstkultur, Grube, HF, Pc 1-

tor, Stihl u. a.

Fa. Breidenbach, Dominicus,

Forstkultur, Grube, HF, Pei-

tor, Stilil u. a.

Fa. Breidcnbacti, Dominicus,
Forstkufrur, Gru-

be, Heninii;rle, HF> Peltor,

Stilil u. a.

Prüfberichc -Nr/

Urlaindeninhabcr

6. 01. 03,

Fa. Pültor

6. 01. 02,

Fa. Grube

6. 01. 16,

Fa. Hemme rle

6. 01. 22,

Fa. Electroltix

6.01.2l/
Fa. Electrolux

6. 01. 23,

Fa. Electrolux

6. 01. 06,

Fa. Grube

6.01. 15,
Fa. Peltor

6.01. 17,
Fa. Peltor

6. 01. 18,

Fa. Peltor

6.01. 19,
Fa. Pcltor

Preis/Kunibln-

a no n

inc). MWSt

ca. 65. - bis

75. - DM

ca. 69. - bis

73, - DM

ca. 68. - DM

ca. 85. " DM

ca. 85.-DM

ca. 85.- DM

ca. 75. - DM

ca. 49, - bis

60. - DM

ca. 72. - DM

u. 72. - DM

ca. 70. - DM

'l'. ibdlc I- !;!>A-^<-priiftf K(>pfrt. liiit^ki)iiibin;itionfn



VOSS INAP G4F
/Pcltor Ztibehör

VÖSS INAP Star

/Peltor Ziibehör

VOSS INAP Master

/Pc l to r Z»b ehör

Schubcnh SH
91/PelcorZiibchür

STIHL Oplima
/Heliberg Zubehör

Fa. Stihl

Fa. Voss

Fa. Srihl

Fa. Slihl

Kl. Slihl

6,01,27,
Fa. Voss

6. 01. l4/

Fa. Voss

6. 01. 13,

Fa. Voss

6. 01. 29,

Fn. Stilil

6.01..W
Fa. Stih]

ca. 78. " DM

ca. 75. --DM

ca. 90. " DM

a. 83.- DM

ca. 130. -DM

') Pri.'iA- v. iriit'rcii jt; ii.it:li /ulu'liiir
**) Pimicn;in^c;ibf LTIK-IH kL-ii»en Aiispmc'li ;iiif Volbündiykt.'il***) Fri.-isf v;irii(-rt-n jf nac.'li Mt.'i)i;<.-n;>bn:iliniL'

TaliL-Ilc l: l VA-gc prüfte Kopt'-i. 'huL^koiiibiiuiioncn

Bei einigen Hclmschalen der Kopt-
schut/kombin. itioncn besteht aus der

Ünfallerihhrung d:is Problem, (. l. iK lielm-
inncnknnten bei einer Be:iufschlaguny
von oben ursachlich für weitere /. T.

schwere Verletzungen im Gesichtsbe-

reich sein können.

Dem Vci-wcnder wird daher bei der

AnschaHung empfohlen, IIelrn;iC'h;ilt-n
auf schärfe Innenk. inten /u kontrollieren

und diesen Punkt besünclcrs zu bc. icli-

tcn.

Bei entsprechende)- Wartung und Plle-
t^e k;inn die Verwendun^sclaiicr von
Hclmsch. tlen hcutc immer noch mit

m;ix. 5Jahrcn angegeben wei-f. lcn.
Einige Hersteller ^eben auf die Üiirch-

(-li-ingiingsfe.stigkcit eint.- G'anintie von ca.
3500 tictric-bsstunf. len. Im Pröfibetrieh

entspricht das einer Einsai/ckii-ier von
ctw;t 3 bis 3, 5 laliren, wL-nn man c;i.

1200 produktive Arbcitsst unden im Juhr
vx\ Gründe legt,

Einige Porstvcrwaltungen sind daher
d;izu übergegangen, die Helniscli. ilen
nach 3 1-ihren zii crsL'l/en.

In der Praxis sollten die Helme einer

regelmäßigen Sichtkontrolle iintcrxost-'n
iincl nachfolgende Kriterien, die zu einer
Aussonderun^ des KoptschutzfS tiiliren,
besonders beachtet werden:

- starke mechanische Beanspruchung
(/.ß. Beaufschki^un^)

- unsachgemäßc L<igerung (im Licht lind
bei Hitze)

- aiiffaUigc- Rtrbänclcrungcn
- RiRhildiing (auch Fcinrisse ;in der

Oberfläche, da sie die Alterung iinzei-

gen)

- Knister^eniusche bfi schw.ichem Sci-
tcndruck (max. l-2 cm Verformiin^).

Darüber hinaus gilt Z.B. auch:
- Helme nicht mit organischen Lösemit-

teln behandeln

- keine Aufkleber (außer aLiKcln.icklich
zugelassene) anbringen
Helmschulc'n nicht in der Wnt<clima-

sc'hinc waschen

V'.s befinden sich clcr/.eit nofli folgende
weitere Kopfschutxkombinaiionen im
<-i cbra LIC listest:

- Fa. Stihl, "Light",
- l-;i. Dnlluz Safety, "SH91/Bilsoni"

Fa. Dalloz Satcty, .SH82/I!iIsom"
Fondemiann "Protector'

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsschuhe

Die UnHille, bei denen Stolpern, Ab-
rutschen etc. eine wesentliche Rolle spic-
len, haben mit ca. 15 - 20 % in allen Hun-

cleslandern einen hohen Anteil.

Dem Scliutz des Fusscs, der clurcli den

Einsät?, in den unterschiedlichsten Gclän-

debercichen Lind auch bei extremen Wit-

terunssbeclingungen erheblich belastet
wird. kommt cLiher eine sehr große Bc-
dcLitung /AI. Die Anforcleningen an Forst-
sicherheitsschuhe sind klar definiert.

Leichtere Sicherheitsschuhe kommen

nur im einfachen Gelände zum Einsatz,

d. h. der Einsatzbereich ist im wesentli-

dien im Flachlancl bzw. der Ebene zu se-

hcn. l;twa?i st.ibilerc.s Schiihwerk findet

seinen f;ins:itz im mittleren, also vom fla-

chen über leicht hügliges bis /u hiingi-
^em Gelände. Schuhwerk für den Eins.iiz
in schwerem Gelände muß den Bereich

der .steileren Mittelgebir^slagen bis /.u
den extremen Hoch^ebirgskiycn ab-
decken. Beim Tragen finden meist ciber
Vermi-sc \i un^en statt und der Tnigcr soll-
le Schuht; zum Wechseln bereith. iltfcn

lind sie den Gegebenhcitcn entspre-
chcnd cinset/en.

Sichcrhcitsschuhwcrk wird techni.sch 65 FTI 8+9/1999



r
gesehen gemäß EN 344, EN 345 und EN
345 Teil 2 sowie gemäß EN 381 Teil 3 ge-
prüft.

Der in den Schuhen enthaltene

Schnittsctiut^ miiß einer der nachfolgend
genannten Klassen genügen:
- Klasse 0 = 16 m/s Krttfngeschwindig-

keit (Diese Klasse gut nur noch bis
31. 12. 1999)

- Klasse l = 20 m/s Kcttengeschwinclig-
keit

- Klasse 2 = 24 m/s Kcttcnyeschwinclis-
keit

- Klasse 3 = 28 m/s KcttcngeschwinclJs-
keit

Nachtülgcndc Tabelle enthält alle Wald-
arbeiter-Sichcrhcitsschuhe mit bereits ab-

geschlossener FPA-Prüfuny:
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"AQL'ASTOP
20 00"
Fa. HV
1-a. Ilreidrnb.icl]
Fa. Dominiciis
Fa. Cruk-

"Art. UOOOSS4. ll .
00 M) SH4 3'i"

}-i..S;ihl

"Art.3K.1-i"
Fa. .Sieiii. ickL-r & H. irt-

"BRRCWALD"
F^i. Brcidf. ihiich

"Colorado"
Pa. Rrmisk'rg
1-a. l k-mmrrle

'COMFORT"
iM. St. hl

"Extrem"
F;i. Rluum
ha. Kux

"fci rcm H'

[. a. BloLiru
hi. Kux

TÖRSTHR'
h. lt. m"b,^
F;i. HcmiTKTL-

.

TORSTMANN"
F;i. Bn.-kk.-nb.Kh

"HACO"
Fa. li.mf
F;i Hemmt
Kl HF

"HAUML-LSTERSF;'
F,i, Dumininii
Fa. Forsthiitur
F:i. (^-ubc

"HOCHWALD"
F.i. Kemisk-rg

"HUN'IT. R"
hi. PriAs

"NF W DUO FORST"
[..a. .Sieif/. v,Wt.i
hl. BK.kk-iibat.-h

"O'm-. R-Fursi"
l-.). Otier Sdiiira Ciiibl-i
F.i. Dominicii-i
i-.i. Grube

V^,".I""E,.
her. / Cdände-
verhiiltms-.c

»fache, mi; i.

nr.ichc. iniit-

.i »'. ich;

miitlcrf
bcWm)

H. ittllTC

Mirrk
sch^e

finf.K'h.-

Sdufthühe Gewicht/

SJiuh

12H^

II50R

] SW'l s,

14'iflR

1345;

IWSi;

1300 f,

1400g

101)1) s,

1150g

!7(H)p

l ISO g

10BS g

950g

Preis/Pa. ir ind

MWSi")

. 33^, -UM

. 27;.-- DM

c;i. 21)5,~t)M

fa. .W, -bis
4^). ~ DM

ci, 39S, - bi;
IW- DM

,188, - UM

4iW,.-DM

. 245, -HM

ca. 24U, --t)M

Ven.-

Nr. /Urkundmitihalicr/ EG-

B.l«T..,|,nU.,"I;-|
6. 03.27/Fa. HF
B. iiimusterprüfung
Kl 1
nn. F:
K-v. c. twm
Fl'A-aiicrkaiiiii

6.ü3, ll/Fii. Sti!il

Kll
DPI.F:
K-E(; UH!/2
FPA-anerk. iniit

ö. Ü3.4cl/Fa. Smii. ickei S:
Hart m.m il

Kr"-"""'""8
DPLF:
K-iiG 1233
I:PA-ancrLinnt

C>. ():1. 17/F.l. llrf]dciilrach
ßaiiiiiii^tTpriifiiDyK] l
DPI. I-: K-K; 12'il/l
ITA-ancrfci titit

,k,B
..&

6. ü. l. 32/P:i. !<(..[

B. L"m,""|""fa
Kl l
DPLF:K-RG 1241
FPA-ancrkinru

6. 03. 06/p!i. van Klif

B"""^, p, lili, ",
Kl l
DPI.t-K-EG 1270
FPA-ai^rkarmt

6. 03. 53/Pa. Blouiu
Bl"mulll.. pl0fl. ll(
Kl l
ÜPL1-':K-LG M&7
Fl'A-anerkannt

6. 03. 54/1-a. BlrtLini

B.,umuIl.,|"Ulil.e
Kll
DPLF: K-t^G 12K7

FPA-iiiiürkannt

fi. 03. 20/l-a. Remi-. iii:^

s;1;-""1""'1'"8
DPI.F- K-EG 124U
FPA-ancrliannt

rt. 03. 25/Fa. ßrekk'iil).

^-.^
npi. p: K-KC; 1240/1
FPA.aiu.rkaimc

6. 03. 10/Fa. Häuf
B.U. I,.TOpr"f,..IB
Kl 1
DI'LP: K-EG 1273
FPA-. incrk. innt

ü. 03. !f)/Fa. Rniiisl

!to, m, ""p, m, "e
Kl l
Dl'l. t-K-HG 1227
FPA-ancrkii.mt

6. 03. 33/hi. ReinisbcrE
B;umT|, mr"",
K] l
DPLI':K-LG 124U
FI'A-nnt.'ckaniit

6. ü.i.61/Fa. P-i^
li. iiimiism'prUri ing
Kl l
DI'Lh K-HGO^im
Fl'A-aiierLiiini

(1. 03.35/F;!. SK.-117. SCCLI
B;. n, """|"rt",.
Kl l
Di'I. F: K-F. G riS'i
FPA-anerkannt

ö.ü3. ()3/F;i. Ottfr
B. iiim^tcrprütung
K! l
DP1. F: K-hG P'Jj
FPA-anerloiii.t

T;l l K-llc ̂ : FPA-gepriittf W.ildyriieitcrsiclicrlK-itsst.'htilit.'



"PKOTF.CTOR"
F.i.KoOach
i;. i Hcmmcrlr

"HA1X l'KOTKCTOR"
T-» Hiii;.
F;i. Kox

"Rfiinsteig"
Fa, Dü. mmcus
F, i, Ün,bc, i'fL'K'iilc

"TRAPPE r
l;:i. RcmistK Tg

Fa. Hmimfrk

"TOURIMr

F" Rmiiifag
F.i. Hfnim^L

"TRKNKKK II'
Va. DomimcuS
I;a. ForaikLiki.r
Ha. Grube

'i-oRi-"s'r"
F.1. Dommicus
I::i. vai, h'.ltcn
Fa. Grubf

"MeinJl. W.ilJläufci
miiLcdcrfLincr

\'-a. D"m;»icii...
1:a. i:ii^ikiiliiir
Ha. Criibr
Fa. Hl:

"MtinJI Wgltllaiilrr
l>rn"
TiiiiC:ore.llM. I-u..<-T
h~;i. Duniini^
l:a l;orstl(iiliiir
\~^. C. ruk.
l:a. l il-

f-chw^-)

ci.itadii.-, ni;lt-
lere

eiiifnchc, i

1170 y

128.1;;

IIfrig

\zy^

l .101) g

1370g

1065g

ra 325. - Us
340. -DM

fa. 279,-tiM

ca. 166,-DM
his ca. 234."
n\-i

ca. 29U, " DM

ra. .W-DM

ca. 39i, ~DM

f;. 03. 45/(-a. Koflach

B.. mu.""p,ü^"E
Kl l
ÜP1.1-': K-K; 12C>0
FPA-ancrlcani»

(I. WA5/V. 1. Haix

BT"".., p, "ru"g
Kll
ÜI'I.I- K-ILG 052/98
FPA-anerkannt

6. 03.3 7, fa. Grube

Ba".mu,"|""fl""s
Kl l
nn. F: K-U; 1292
FPA-ani. Tit. iiini

6. (). i. 5G/l:a. Remislwrgi
Bumu"»pl llfll.,,
Kl l
nPI. F: K-RC 1298
FPA-anerkiiitii

6. 03. 18/Pn. R<.-in[slwrg
Blmnui.up.nfune
Kl l
DPI.F;K-F.G i 2t l
l-'PA-ancrkannt

dW. WVsi. Cnibc

B. m, H, ""pmfu"8
Kl l
Hi'Li-: K-KG 12^3
Fl'A-anerkannt

W.Wtfs. r;m Elirn
B>,. m""l., |"Lif""i;
Kl l
DI'LI-: K-F. I-; 12lj8-71
FPA-anerhannt

h.()3. 2N/l'a. Cnibc
Bi!imiiIS(t. rp[-Liru>iK
Kl l
D\'l. \-. K-l:. C, 1280
FPA-aiuirkannt

6. U3. 2d/l;.i. Ciube
B.um^ra.pmf.11,6
Kl 1
ni'Li" K-1X. ; 12BÜ
l-'PA-aiierlannt

*J ]-irnK'n;)n^;ih(. ' L-rtidil kciiifi) An.spnieli ;iiif\'ollsi;indigkL'ii
**) l'ri. 'i'. c v-iriiwn j<; n.irh Mt;n}4t-'n:ibn;tlimc

*"') ];(i. lt;iuniusLLTpriifti]iK du.s 'it. hiiiilscluii^-s ii. ich h:N 344 'Icil 2 "/Aisit/. lidit ;üifi)rd<Tiiii;;t.-n iiiid l'rürverf. ilirfn
fiir ;ik'licrlidl;>!)Cliulic l'iir dt-n yc^'tThliL'licn (. c-hrai. K.'l't" iiiid 1;\ 345 Teil 2 t'iir die Kt-nn/. eichniing

T;ibclk- 2: l-PA-i;upriii'te Wal(.lartx'it<.arskherlidtsscliiilir

Weitere Sicherht-itsschulic, 2. B. der

Firmen Haix ("Tibet Forst") und Reniis-

bcr^ ("Hölzer"), berinden sich der/eil in
Prüfung.

FPA-geprüfte
Waldarbeitergummistiefcl
Ciummistiefcl werden bfsonclcrs im \Vin-

tcr bei Naßschncc und bei Regenwctter
cinsesetzt.

In den letzten Jahren ist aber ein
Trend '/.u vermerken, der /il in der Was-

serclichtigkeit verbesserten Sicherhcits-
schuhen ^cht. Profis tragen beute offen-
sichtlich lieber Schuhe mit wassemn-

clurchlässigcn Mcmbranen.
Dennoch sind Gummistiefel im Wald

nicht wefi/udenken.
Nachfolgende Tabelle gibt einen

Überblick über PllA-anerk;inntc Sicher-

hcitsgummistiefcl:

Produkt/ Firmen*)

"HUSOVARNA"

F;i. Ek:C[rolu:<, Husqvarna Werks-
venrerungcii

"IWSOVAK. NA LIGHT"

F.t. Dominicus

F.i. F. lectroliix

Fa. Grube

Pa. HaSe

Gewichc/

Stiefel

1340l

1200g

Preis/Paar**) ind

jMWSi.

13t). " DM

ca. l W. - UM

PrLifbericht-Nr./Urkimden-

i nh aber / Baumiister-

PrüFung )

6. 03. 07/Fa. EIcccrulu^

Baiimustcrprüfi.ing
SATRACürc. Nr. 080

Klasse 2

FPA-anerkannr

6. Ö3.29/P;». Elfcrrolu?.

BaiimusFETpriifiing
SATRACerc. Nr. O/'J

Klasse 2

FPA-anerkannt

T.ibcllc 3: T- PA-y,v prüfte Waldiirbfitfr-CiuiuniistiL'tcl 67 m 8+9/1999



"JONSKRED LIGHT"
Fa. Elucirolt. ix, Hiisqvurna Werks-
vercrcnin^cn

"PAR.'J'Nl^R I. lGH'l'"

I;;t. Ek\:trolux, Hi. Lsc]\'arna Werks-
vcrtrcmneai

Forcsier 2UÜÖ

Fa. Hemmerir

Fa. Guces

"NOKIAN KUROLÜGC. ER"

Fa, Brciclcnbuch, Fa. Dominicus

F;i. Grube, i;a. I:uisikL iltLir, t'a. I-IF,

Fa. Kox

. \S'l IHL"

Fa. Stilil/Wfrk. svcnrfti. ingcn

"JONSERF. D l.OGGER"
F;i. Elcctioliix, Hiis<-|v.irn:i Wc-rk^
VtT[rt;[iinyun

"[lOI.y. HACKF.ir
F;l. h'urtcr

"PKOt-K.SIONAL"
l;;i, Hotidck

"NOVESTA t. ishc"
Fn. Dominkiis

Fa. Grube
l:a. 1 loLidck

"I.UMKF.R/Wood Pro"
t-a, (SwKlt-n-B^its)
F.i. Dominicii.,
F-';i. Hclclimim

Fa. Grube
Fn- Kox
l;;i. Trctorn

"VIKING"
F.1. Ticfenb.ichcr

. \SKOOC, A K20Ö"

Pa. Jurex

1200g

1200;

1567 g

i.Moe/
1450s

1340 g

1340 s

^^K

142U e

1400g

13 Jö g

1604

ro. 139. " DM

ca. Uy. -DM

c.i. 125. -DM

ca. 150, --bis 189,.

DM

ca. 17^, - DM

ca. 139 DM

ra. 12/1,-SI-R

;.». 135.-DM

c;t. 130.- DM

i.a. 13y.-DM

c<t. 156.-DM

6. 03. 31/F. i. Electrolux

l'S;uimtistcrpr[ifling
SA'I'RA Ceic. Nr. 081

KLusc 2

FPA-ancrkannt

6. 03. 30/hi. Elearohix

Bauiinis[t:rprüfuiig
SA'l'RACcrt. Ni-, 0^1

Kl. issc 2

FPA-aiierkaiint

6. 03. 47/Fa. KcmmL-rtf

ll.iii m ustcrp rti ft ] 11 g
SATKACert. -Nr. W4

Klasse 2

FPA-a. ncrk. innt

6. 0J.01/l;;i. Fimech

Baumtisterprüfiing, FIOH
K lasse 2

Fl'IA-ancrk;uint

Ci. 03. 09/l-a. Stihl

BauniLii>it:rpriifL iii^

SATRA

Kki. isc 3

FPA-ancrkatiiit

6.03.48/l:;i. Electrolux

B"""i"ncr|.mf""g
SATKACfn.Nr. 082
Kh.ssr 3
FPA-. intirk. iti il t

C). 03. 39/r. i. FLII[<;I

ttiiumiisccrpriifiins
DPI.F
K-KG 121 y
Klasse l
FPA-anerkaiint

ß.()3. 55/l:;i. l'rofcsioii.il
B.liimiisit'rpi 'Lifdiit;
DI'Ll7

K-[-:G 1261
Klasse l
FPA-anerkaniit

6. 03.51/l:a. CiruhL-

B.U. I.UU. CTp. Uli. nB
D r [. i-
K-F.G 12C)1/I
Kl.iss<; l

FPA-ai ttt

6. 03. 40/Fn. SwL-Jen ßc

B;iiitiitu[i;rpriif(iilt;
FIOH Nr. 94l()S'i()I
Klnss^ 2
Fl'A-aticrl. HDiit

6.W.WVA. Vikmü, A.. kmi
B;iu[nListcrprütii[lg
SATRA Nr. O« l

Klasw 2
FPA-anerk-mnt

6. 03.C>ü/l:.i. [iiccx

Bniiniiisli. rpriifiitig
ROH Nr. tJ61t)4Sül
Klasse
R1A-n n erkannt

') l''irni(.'ri;int;alK'frlicht kuiii;]! Aiispnic.'h :iiirv<)ll,st;incliykcii
**) Preise v. iriicred je n;tdi iV1t'iit;t'ii. it'ln:ilini<.'

***) ti;iiiniusf(.T|iriiluns drs Scliiiittsdiiit^r.s ]i:i<. h prLN :)4 i Ifil .i "^ii.siiizlit.'hf Antordcriin^L-n und i-'riih'i. rlali-
rei) fiir Siehc'rlidtsschulic fiir den scwtThljclit.'n (ifhnniclv imd LN M^ '[eil 2. für die KL-iinzt.-it.'hniini;

T.ibdtf ?. FPA-typriiftc- W.ild. irlicJlt.T-Guilliiiistidd
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FPA-geprüfte Waldarbeiterschutz-
anzuge
Die Aimi^e für <.lie Wnld.irbeit /cichnen
sich durch Mcrkm. tlc aiis, die sidi (. liirdi

juhrehin^c Erfaht-un^cn bei der Ge-
bi-tiuc-h.swertpritfung hcraLiskristallisicrt

hiibcn. Wie auch bei Koptschut/rkombi-
mitioncn. Sichcrheitsschuhen und Gum-

misticfdn werden vor allem Ausstattung,
Tragfci^enschartcn. llaltbarkeit / Strapa-
/icrt'.ihi^keit und Fliese der Kleidung bc-
wertet.



Der Schniaschutz der Kleidung wird
gemäß EG^Richtlinic 89/686/EWG der
Kategorie ]] xuscordnet und miiß d;iher
mit cinem CE-Zcichcn gekennzeichnet
sein. Kategorie 11 becleL itct f'iir den ller-

steiler die Verpflichtung, für Schutxho-
sen eine EG-Baumu>iterprüfung bei einer
notifixierten HG-Priifstelle durchxu-

führen.

Nachfolgen de Tabelle enthalt ;ille
Waklarbcitcrychutzanxüge, Jacken und
Hosen mit Schniuschutz, die derzeit VP\-

anerkannt sind.

I'I'A-SUpri.illc \V:ikl;irht'i[fr-SchiitiI;m7Üi;c

"liASIC I'LUS"

1-a. öisdicr

1-a. t. Tubc

"Blill'. R Super"
Fa. Dimiinicus
1-.1. 1-iiritkulliir
l'. i. Crubf

"HP-Allx. ru"
IflW
Fa. Hl-
l;. i. »K.-idnlli. icll
Fa. D-miilicus
i"i. <;Tb..-

"HF-AI. PINJ. ifkc/
NÄ';Sr..STO]'ll"M."
l'. i. l l F
\:S. lll-t. ilk'lllu. ll
l'. i. Uuminicus
l':.. Grubt

l:,i. ilrL'i(lrnb;iLli

F. I. Dr. minkus
l;.i. t;nih<.

1-.1 l'IUltt

"HI-ßAVARIASi;
d. ini"
Fs. H r
1-a. n. 'fiUcnb. icli
r.i. noinii. icu.;
1-3. l;rul>c

"lir. llAVARLV
1:;1. l [l-
l:;i. ürtiilfnkicli
I^Domiiiicus
hi. Grube

"HUSOV. STAN-
11AKD"
i'. i. F. k-L'in-kix

"HUSQV.t.UXUS"
Fa, RL-cirolux
l'. i. HcmiiK-rk-

.

TROH"
l-'a. Dominlcns
Fa. Fnr-Aiilnir
[;a. Grube

"SF.CURA 2n00"
FEI. Krt. idfiibacli

J,cL.

"STIHt. /LtMimw
SK4 (^ I IOK

.JS472 J.itkc
l:,i.,S[lltl

".S'niiI. /MiLTohhii"
AnmaWhMh717\
l:;i..Siilil

"STIHI. COMFOK'I"
(t(«mK8. Y76.. +

nnonssi77..

l:.i. Siilil

W», BW / iü-Mi l'A
KWa

Mi^, ^w<-k-, ^U.I
50 ".<. Nvl. i.i
;U % h.iiimwiillf

MisJ, S"v<-t"-. K"">
50%Nrkm
5()%b. u. T1]>vnlL-

75%li. iiiiiniolli.
Z5 ".ii l'nlwicr
1 Wi R

]UB%Mii--roecw. ti'I':)

11.10s:

IDO-iiMicii^w. d1 !:)

112ÜI;

Mi, thi;o
60 ";i li.i
4l» %i l\,

l.W) s

Mi^lip^-1
(M "-l, li^iiii

40 "» l>ul)'n
135U^

Misch^ewcbt-jL ik-

kr;KO% l-E
2(l"iiR.tiinimillr H, >-

M.-:IUII% l'lilifnivl»n

I.H; 1351 g
Rti:13Wg

MiMhfifwclK
J,K'kc:KO % PL: /
20 % liaunnm!tf HOM

vmnv IOnn;iiNyli]iili![
ini. ino%lliK-iiivl«n

RB, 13Wp

Mi.,. 1^"^-^'. <lvv"
l'L/jW'c H W
ü. l.l'iüe

Rip<m"1«kin. g"in
K)()""li. imm«)1L-

ca. l Mü fc

Misch^wk. grün,
Wu 11W 47% I'A

Mkrola...-r, bl. iii
i Oft % ['A

cn liMg

Pulwsicr. h1auu. Mt;
hiiiini 1ü(»% l'olrnii

d. 14.SOK

Ei.i7flprci.s-)
|mi.S»ifl;inc]. \iWSt.

J: ca. 72. -l>. > ^7. --DM
LH'f. i. 131. --h.si44. --DM

lH:d. W). -lW
J: ca. liy.--[)M

Lll. ca. IM-OM
RBmi. l;;, --DM
J:u. 9^, --llM
RrinLca. MS. -DM

l.H'L'a 121).. -l)Iv1
Rl t: n. " ll\\

L.H;a. m-H.M
J'a. 1K2, "DM

L\\:CL 1'X-tlM
IUI'L'.I. 18;.--DM
J-ca 131. --11M

in, -DM
..»,.. n\i

l. ll:t. i. Ko, -D.M
RB'i.-:.. M6. -UM
J:r. i. ]1;-, -D.M
lk-iiil. -ca. 118, -D.M

J:ca. 129, "UM
l HT, 179. --1>M
lili. d. m-D.M

.ca. }~V... DM

. l]1)... DM
ca. 1W... DM

J-ra. l l IS. -DM
i. ii:t.i. iw, -n\i
Kll't. i. W.--D.M

J;t.i. l»,--DM

J:ca. 123.-DM

J:c. i. 123, -DM
I. H:ca. 2(H), -l>M
\W. ai I7U. --U.M

j-<. i. u. t. -n.y
III;C,). ;(X). -. I)M
RK'n. 17()... 1'>M

Schniu-sduiizprüfung")

li. iumu^prüfii"R
DPLi" K-FG 1224
in Lasen l'ulramid EY 03')

Bi".""""|"l,fa",
SATRAQ. n. Nr. ll1,!

lOI. asy-» Pnlv. imiit \:. \ l.m

)iumu>itT[]riifu. i(;

.SATRAO. n. Nr.m
IDI.flEfnPnlv. imiiJ \:. \ tW

l^iimi. >I.T|"-iit». ig
DH.l-K-n, 1203
yLi^-n ['»Iv. imid KV U.M

isicrprüluiit;
; K-F.C. 12U-i
.. r-lv. miklLVrw

Rmm^'iprMws
DI'LF. K-!;!'; 12(12
l) l. ast-11 lln!r;mmf F. Y(t. i')

B.,. ""uM. r], rülu"s
Dl'l. r; K-K; (»7/98
l) L.iiy I'uly. iiiiiJ
i\' o.w

Di'l. i-K-i-r; IM]

9I.^-nr<, ly,iiui.f

L V U.M

B,. "".""|"UF"",
SMl'?;l:C/94/027/j
()].. <K>.-nr'. >ly. iniid
M I-iKd

R.mmuMcrpräfuns
SMl'Sl. CW/O.'S/l
ciI. :i.^iiI'(>lvaniitlPYn3;>

U: -p-priili
D!'U';K-F. (; I220W
y LiifynPulvamitin'U.y)

CK-sq. riill
IJi'Lh. K-U; 121^

luLap. -n l'oiv. imiL-l EV U2l)

ni'[. [" K-I;(; }im
10 I.LI^II l'oly.imiLl \:\ in'l

B. iumLiflL-rpmiuns
SMI'
9 l.agciil'olpi iiid L'VlU'J

!'ri;llwi. -Nr, /Urliu
ilniinh. ilicr

(>. tGW
f» tW«

h.0241
17a. < :ni hi

6.02. 02

Fa. Cn. k-

6. 1G, 2f>
Pa. H 1:

6.02. 31
f-.i. W

6. 1 U. 15
Fa. Gritl

r>. n.:/ii

Fa. \)\:

(1. 02. D.I

r:i. iii.

d. U2. 23
r... H«.-!

h.02. 21
fa. ücurulu

(i. l)2. 12

Fa, C. nihi.

(, 111. 17

F. L Hn-. tk-

6. (U, (17
Pa. Siilil

6.02..^
t-'a. Si i hi

b.OZM
1-... Siili!
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"STIHL SPEZIAL"

Airuig m
G1167/6S/71
i;,i. S[IM

"STIHI^Mlschseivebc
(K)()(»SK'i<)4.. I..iti!i.

l;. i, Siihl

"w.iin"
F.i. Dominici.s

1-.1. Waira
\'-st. Gmbe

"KlfSQV. ULTKA
l. [(;HT"

1-.1. llmmtTlf

"JON^KLi) LU-
XUS" H<»f
\-. i. Llfflruli.^
r-,1. Hrciik'niuch

"J()NSKIU-'nST. -\N-
DA1W
lltBC
l:.l. LkflniluB
1-a. Brriik'. ib. iJi

"JÜNSiW-. U. UL'f'KA
i.i G H 'r"
\'^. l. lri.-iiulux

l;,i. Mrfidf. ih.iJi

"MASTHU'UK;n7
01th:(. ;nN;STAN-
1)AIU)'7"KUX .
WOOD1X"
]'.i. hnm.u
l', i. itl. m.u

"MAXX [, 1;K:1
1-. 1. BlüU. lt

"MAXX"

Jacke
hl. Kkiuni

"MK:it01. K;HT
l'a. Oisfhi.T

"NOVOI-'OR'iT"

l-.1. NoVOtCK
1-a. Bruitrnharli

.. PROH-'SIONAI'
Fn. Houilük

RK "l 1U.SQV. SDIII

tJ. K'kr "ULTRA
l. IC;HI"

kü'juN. sLm)
Snmmcr'

tjj fki; "ULTRA

LIt., 111"

Mischgowbe
Jacke;'!/ % Nylun
53 % Baumwulk-
Hiwvünit:;47W, N,-
lun
53 % ßauni-vullc

ion%jT tT

ra. 1531 s

jMiscl^fVLvbe, ̂ nin
5.1%RW/47%Ny]un
ca. 1540 s

MiicliECWcbr, griin
.iO % I'E
.in'Kifciumwoll.;

1 «»7 s

MisdiBrwL)C, wün
.)n< R<Win%[)u[y,i-
iiiid

LH;1?7Ü g
RR: m'> g

Miit. llRI. wlll:
llinr;Wllllc ICT1%.\'V-

lull hin wn-, IUn°oIii-
iMiivluii RU: I.KK)^

M^li^^
l ItiM.-vonu' IU()UA\y.
!on hinten- 100% Bi.
k'mvlnn KK. l<(H)c

Mix'hi^cbf
lt %ilil>LT1»'tl )ll

LH: l'.Uig
KK: l.W g

MiiLcti^ovt-bc
HnsKvumr [OÜ% NY

ionhinit. n; ]On%Bi-
kTiiyloii KB; l.lUtl;

Mi< .be, i
fi i>% DinL'ii

.1^ % ll;!111UWl)11t

IM,tty

ML,, SU fa BW/SU °

W   EV/iW, Polva.
miil

1111 :n. 1.ISO s;

Mischi^-br, ^riln
.in '"n li\ww% l'uly.i.

1 W) s

?«% \Wf W% 1*A

IfiSOg

W% W i WW, PA

I c'22^

Mi. "SL"
}[iM"vi. nic 1(n>%Nv.

li inhiiiicir IOU"ii[tl.

bernylon Kll: 1.;il. ig

MiidigwjK-
) [UM;; vumi: K)l)".<iN}-
Ion hininr lUÜ'S'iiBi-

bernvlim Rli: l. iU7

J. t'a. 123. - UM
LH:ca. 133, -DM
KH:CT. 1C. 9,~DM

LH:CJ. 14y, -UM

] :f.i. S'),-- DM
Ul. c.1. 1B1J,-DM

t.H:c.i. M4. -DM
RR. C.I. 12'i. -UM
J: a. B4. - UM

]: 129. -DM
LH: 2l)1). -DM
Rß: 1W. "[:)M

I.II-r.i. IKy.-. DM
Rli:L';!. \m. -OM

Ll[:c.i. ]71)... [)M
RK-C.I W.--m-l

l. i-l: zny. - DM
KM7'). -DM
l; 1;<). -DM

Uf^, i, i Bd. " DM
j; a. <w.--n.M

l. ll'c. i. W. bis 14«.-. [)\!

RB: l.n. -DM

j:c,i. M,_bi.. l)(i,. - UM

j-i-i. i'iii. -nvi

J: ca. 127. -I1M

J:c;i, 11. 1, -lw 142. -UM
I. H:c, i 16'i-bii 17B. -UiV1

Lll:u. MU. -DM
Rll: 13U. -ÜM
l- c. i. 7U. " DM

I.H. L-.I. 14[). --nM
J:u. Ki.. -I1M

RK-. C.I. I7'). -ö\\
J: c,i. 12I). --1)M

Rlt- ra. 17'). -DM
[. c.i. l ;1J..-1 )M

DP1.F-K. F.C; 1211
lUl. ii;cnl'ul^miJI;Y02cl

CH^-priifT
DPU-K-r. G 1210

inl..igt;ti]'olpmiilpYn2l)

CE^priih
ÜI'LI" K. liC, ! 226

]nl"il;fn[]i>Iy.imitlFYn.W

Q. -p. prii^
DI'IF-K-EG 12.11, ;-.12/2
K)l.,ii:i;nll iilv.imk]F.Y(l.W

SMI'SI;<:/'«/U27Ai
. ) LiBrn I'iily.iniitl
M. 14KC>

SMi'*>LOy-i/112a/2
'.ll. iai.-nl'olv. imitl

!.: YU3i

SMI>SrOIM/(l27/l

c> l. lix» i'ok-. mikl
M l-i 36

,'-M['.SI';C/'J'i/(IZ7/.i
.) 1..-,^ rnlv. imitl
M 1-iSft

Cl-^-riilr
nPU-K-F. t; \1-\1- !24'i
Kll. :igm l'Jv.imiii l-'YD.W

Di'l. I-: K-I-'t, 121^. 12')h

Illl-i^iiri -ly. imiil

Di'U-K-K; 1247
1111-iet. il'nl^mkf

nn. i" K-I-'I; 12.!^

lül-.ipcii PJy.imldEYÜ.W

B, iuniuM.,priilLL"i;

lll'I. F; K-KC 12!.1
IULis;ni l]oir. «. iiil
NOK.U-K Itl. -UO

I)l'[. r:K-!'X; 12f>.VM

IOI.;i^n Polyamuf

SMl'-iOI/W.VM

9 U^" l'Jy. mii.l

.SMI'-jo-i/W/.Wi

.; Lip-n l'oli'.imKl

6.02. i 0
F.i. S. ihl

ft.üz.ni

IM. S [il

(>. (»2. 22
Fa. W, ii

C.. UZ. 4«
l^, KTt;ii]lli

MI. '.6

r, i. Hwi

6. 11-;. 2')

F.i. i;Lt;i

6.02. 3.1
]-'. i. Hk'tli

6. HZ. 57
V.l. i-'. lcci

(). (12. ()l,l

y: i. K.in.

f>. l)2. 17
\-a. llloui

b.Ul. -Vl
1::i. M;i>

hMAI
];;i. M;IK

f.. ()-;. ;S
r. -, o. -.:

6. [U ..10

Fa. Nern

6S12M
Fa. H. -ui

(,. <}!. M>

[. a. F. l n-[

(...n l. V)
l-;i. KL.CI

) =Jackc l. M = Lit/hosi/ Rii - RuniibmidhoM-

) Prci'ic \';iriitTcii je n.icli Mcii^fn.ilin.ilinir iifttl Aiihk-tfr.
**) H.minusii.TprLihm^ ck-s Si. iinillsi. hiil^'s n. K.'li LN ,-iSl: Schiii/klcidiiny tiirdif lli. -iiut. '. i.-r vuii KfllfTis;i^fn,

Teil 5: "Aiitortlcrun^fn ;m Bi.'inst.'hiil/,"

Wichti^f llinwcisf:
l lk-;ic1iif;i Sie die li()L'KL"inli. 'iluiii.;cn ui dL-i Kl<-idtin^(x. 11. iiLir lifi . io1 ' (: li/w W" <. '. w.i.'.clKii.

nit.'ht ini 'Iroc'kncr tmekiK.-n, Host; visr dcill Atiflliin^cn Mrffkt.'ii, bri [Lir/tlL'ckcn vorlicr in mi[
Sdiuiicrscitt' vi.T'jciat. 'ni W.i.'i'-cr einweichen und chinn norm;il w;!s<'hrn).

l. [{o.sm mit Po l y. i ini t Ige'weht- ;il.s Schnitt. 'ielHil. '. njcl'il mit 7. \\ liohrr Drrh. /. jlil . schk-LickTn.
^. Vorsidu iK'im llin^ini; 11111 1-fuc'r; Misch^t.'wt.-bL-.in/'.it^L- siiKj t;L'iKTfll bruimkir uiid L'iit.sprct. 'hL'ii i el R. deii

llrt'nnklasscii Sc-Sd di;r D1N 66ü8.^ (Voiiionii). [3ur dircktf Kont;ikt mit tier Fliimiiii, - i.sl iiiihcdin^l y.u ver-
HK'idt.'ii.

'l';il>cllf -i: t'PA-gcprüftc 'Wr<iiJ;irbeit<T-St:liiiu. iiiziit;c
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Aktuell im Test:

Folgende Prudiikte befinden sich /.Z.
noch im Zentralen Gebniuchstest (x.lcr

sind kür/ vor dem Abschliiß:

- An/ug der Firma Stiernun II.V., NL,

"Sticomfort

- Anzug der Firma Köninger GmbII,
"Kö nin^cr"

- An/iig der Fa. Kans. is, "Kans.is"
- Aimig der Fa. I IF, "Euro Safety"



Sonstige FPA-geprüfte Produkte
Atemschutz f.illt als eine der wenigen
Ausnahmen der in der Forst wirschalt ye-
bräuchlichcn Ausrüstung unter K.itcgo-
rio III gemäß EU-Richllinie S9/686/EWG

Nachfolgende Tabelle zeigt Atcm-
schutzproclukte, die eine ücbrauchs-
wertprüfung absolviert und damit eine
FPA-Ancrkennun^ erhdlten habeii.

Produkt/ Firmen* Vt.TiveiicIiiiig);-
bercich

Preis/Stk ind.

MWSt. ")
Prüfbericlii-

Nr. /Urkiinden-

inhabcr/CE-Pnifiing***)

"HAI. ßMASKE EAS1 AI!<

7002/7003"

Filier/.. B. Al -A2 und P2-P3

Fa. 3M

Fii. DLTiihanc-r

Fa. Dciminicus

f.\. I'iihnle

Fa, For.siktiltur

I'a. Gnibc

I';t. Pro tee

"PARTIKRL-Komb;- MASKF.

4255 FFA21)2"

Fa. 3M

F;i. Demliiirter

Fa. Dominicus

I'a. Pors[ktiliiir

Fn. Gnibe

"Panikd 1-lalbma^kc 8825".

FFP2.SL

Fa. 3 M

!:a. Ocmharrcr

V:\. Doiiiinicus

Fa. For. -itkiiltur

Pa, Grube

Fa. H. iSc

Spritzcii und
Sprühen von Her-
bi'/. ideii, Insfktizi-

den

Sprit/en und
Sräuben von

Pilan^-tKcliLicz-

oder Diingcmitteln

Mindcrgiftigc l'.ir-
tikd. SräLibc

ca. 129, -DM

incl. Filter

ca. 44>" DM

ca. 14-DM

6. 05. 02

Fa. 3 M
Ba LI in LIS [t-'rprü fii n g

6. 05. 04

Fa. 3 M
Baumustciprütutig

6. 05. 03

Fa. 3 M

Bniinnistcrprüfiin;:

) I-'irmcii.in^.ibL' crhcht kt.'iiiL-n Aii.spniL'h .iiilVoll'itiiiidi^kfit

> Prci.-A: vaniLTCii je ilat-li Mengt- il;i bi lallmc
***) Att;ms(;liiK7m;isk(;n wenlcn geprüft / I). luc'h liN 140, 141 lind 149

l. iltcllt: 5: l-'I'A-ytprütlcr AlL'iiibclltilz

Nässe- und Kälteschutz

FPA-geprütte Wetterschutzanzüge
Wcttcrsduitzbckleidung eignet sich be-
sonders gut ftir naßkaltes Wetter bei Zcit-
\ohn- und leichteren Arbeiten. Bei allen

Stücklohnarbciten uixl st;irkeren körper-
lichen Bclast unyen ist von der clurcli^e-
henden Verwendung abziiraten. Es
kommt meist '/.u stärkeren Problemen mit

der Atmungsaktivitat und dem Schvreiß-
iranspon.

Geschlusycne lacken in Kombination

mit Runclbunclhosen h;iben beim Wetter-

schütz Vomige gc^eniiber Rückt.'nkoller
und Beinlinyen, die je nach äußeren lie-
dingungen aber auch zum Einsatz kom-
mcn können.

Leichte, atmungsaklive Weite nschut^-
bekleidung mit Membranen tjdcr mikro-
poröser Beschichtung wird in der Praxis
anderer, schwererer vorgezogen.

Weitere Niisseschut7. prodi. tkie befin-
den sich derzeit im Tcsl, Z.B. Jacke THER-
MO'I'EX der Fa. Hcmmcrie. 71 m 8+9/1999



['rodiikt/Flnm*) ECi-
Prüfung''*)

M;>tcn;il Emzeipi'üis/^tiick"*) Priifberidit Nr./
Urkunden i n h;ibcr

"RAINER"
Fa. Brcidenbach

Bau m u s te rp l ü fi l ng

Flcxor. iin

Ffi. DominicLis

Fa. Grube

BEI t; m us iu rp rü h 111 g

"TEMPF. X"
Fa. TL'inpL -x,

F.i. Kox

R.iii m u s te r p r L'I tu 11 u,

"POKOFOR. ST-
F.i. Do.niiiiciis
Fa. Ci rube

Bniiiniislcrpriitiing

'siorok'
F,i. Hcninit.Tlt;

B;ii[iiiiisit:rpriifL inil

"AQUASTOP"
i-\i. nr
I;. l. ßrciticiib^li

B;uim"m.. i"alm.;i

.. R U LAT EX"
l . l, Dotniriitu.s

l:. i. Gnibe

Üaumiuterprütiiiig

mikropurösf Be.schich-
mng/ 'ilopor

<;i:mipermt:able Bc-
seh ich t LII ig, Nyloii

'iyi np.iLL'x-Mfiiibraiif

Mikroprö^Bt. -schic'li-
itiiig. Nyloii

MikroporöSf il^dliL-ll-

ILIllfe

Nvloii

Mikrus. -wcbc. l (>(. >% Pl':.
bcithiditi. 't

P(. :b. itt:x ML'iiibraiii.'

Jackc:^. 1^, 1, -DM
Hose: ra. 79, " DM
Itunl, : ca 69, -l^M

Jacke: ca. 95, -- DM
Hose: ra. 50, " DM

JackL -.c;». 179,-UM

Hose: ca. l49,~DM

K;ipi ize:c.i. 31, "DM

]:ic\w: t.-n. 195, -DM
l lose- Ki. 79." DM

lacke c;i. : 165-DM
H«.sc c;i" 72. -DM

J.u:k-c;i. : 176-DM
H«...f.-t:.i. : 122.-DM

Ja^kc i.'.i: 24;). -DM
RunclhoH" n. 14^.~DiV1

6.06.05
I:;t. Brcitfc iib. icii

6. Ö6.Ö6
Fa. CInibe

6.06.04
F.i. Tt:mpfx

6.Ü6.01
F.i. Grul-"

6.06.07
F;i. Hcmnit. 'rk

6.06.08
F. i. HP

6. 06. 09
F.i. (;nil

*) rirnK-n:int;;iiif erliuht kcine'n Aiispnifli ;iur VolLst.indi^kt:

") Wi. -Ut.whutdK-kk-kKuis wird lui. -li prl:N 3-i.-' Kt'I)r'ir[

'") i'rd.sf v. iriit-reii jf iwcli M(. ]is<-'";ihii;ihinr

'. ihcllefr l .'PA-gc prüfte N;<ss<'s<:lii«z;m/L)i;c

FPA-gcprüftc Fascrpclz-
bekleidung
Faserpel/jacken haben sich im f'orst-
lichen Arbcitslfben bestens be-

währt und sind in (. ler Praxis nicht

mehr wcgYAiclenkcn.
Untenstehencle Tabelle gibt Aus-

kiinft über derzeit FPA - iincrk. inntc

I?aserpel7, bckleklung:
Weitere Fasfcrpfl/produktc bcfin-

den sich zur Zeit im Test, ^um ßci-

spiel eine Fascrpcl^jsicke der Firma
Stihl oder die Jacke HF- MicroMeece
Alpin der Firma HF-Sicherheitsklci-
düng.

'H(. 'llyH. itis<;n"}-'26. 'J. ik-
kc
hn. DomiiikLis

l-'a. Porsikuliiir

[:a. Grube
[.'. i. HdlvH. iiisrn

"HdivHnr
1'LlNovcr

hiniicil s.u.

1; 260

.

THERMADRtLS;;" J:K-kt:
^a. ti. Brctdcnb.ich

"THKRMADIU^.S" l'ull-
over

1-a, ß. Hrt:iJt:iib;ith

^;irbt:: oroilyü
niUdtigt. T }71au'. (;ll. ü()[ipcl;iL'hll[lgc, vcrschifdt*-
nc V. iriantc", 7. li mit (iLimmihiindcht. -il,
wendbiir

100% PE

1-arhe: uraiiRe

/wfiseitiger Fl;)ii"iji, Dnppelsi. lilingc. nicht
wendb. tr
100% PE

F.rk: ",;,., g,
einscirlgLT llaiiscli, [loppclsclilingf, vcrschictio

nc V.ii'unrcn, i. B. iiii[ Gtiminibiilidchcn,
WL'iidbar

iw% p r.

l. ubc; ,.""EC
ellfiiiingi.T Flaiisch. Rop pc! seh [in ge, verschied c-
ni_- Vari;in[L'n, /.. B. mi( Ci. iDin'iil'iiindcheii.

Wt.-IlJt».'
iü0% r h

J.ickc + 1'iilWer
a, 15U.- DM
(gc-m. pr b:N 342)

JA
ca. 142, -DM

(e^'rn. pr KN 342)

J,Ac
u. : 129-DM
(gc'ni. pT KM 342)

I'ullovcr:
ci. : 129.-DM
(,;eni. pr F.N 342)

*) Firmcnanpabe frhcbt keinen Anspn.ich aiif Vollständigkeit
") PrfiSL- variicrcii ji.- iiadi M<;[)ji<-i);ii'iii;i1imc

Tabelle 7; FI'A-ßcpriiftL' Fflficrpt'Ii'j.tckcti

6.Q2.W
\:, \. Grube

6. 02,39
Ri. Grube

6,02. W
F.i. Brt.-kkti.
bach

6.02. Vi
Fa. Brudc
bach
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Funktionsunterwasche

üie RinstcDung /iir Verwcntliin^ von
FLinktionsunterwaschf h:tt sich in den

letzten J;ihren gew.inclelt. Ein Gnincl
cldfür dürfte in der Hcnius^iibe Je.s Ar-
beitsschul/geset^es (ArhSchG) liegen.
das die Pflichtt-n der Arbeitgeber im Re-
reich Arbeits- und Gesundheitsschut/ er-

weitcrt hat.

Der Vorbcu^ung arbcit.sbt-dingter Cic-
siinclheitssefiihrcn wird in.s^e.sarni ein

höherer Stellenwcrt ein.^t.Tauint. Erst-

nidls wird im neuen ArbSchG kein Unter-

sdiictl mehr zwischen gewcrb liche r
Wirtschaft, ölTcnllichem Dienst uiul

Land- und Für.stwirt.schiitt u;em;icht. Die

Bestimmungen ßdtcn tur alle Sj^ancn.
Aber nicht nur die Arbeitgeber sind in (.lic

Pflicht genommen, auch das Aiif^;ihen-
feU der Unfallversichen.in^stniger wird
auf die Vcrhütiing arbcitsbcclin^tt. T (. ;<..-
;surKlhcit;s^efahn;n ;ULS^cJchnt. üabei
.sind die llnf. illversic'lierer /ur /Lis. im-

nicFKirbcit mit den Krankt:nk;ik>;scn ver-

pflichtet.
Damit wird gesundheitliche Phiventi-

on /ur^'sellschaftlichen Aufgabe, zu der
Ai-hci lieber, Arbeitnehmer iintl Versi-

chcrungstnigfr ihren Hfitr;it4 leisten.
Gerade Funktionsbeklcicluni^ ist ein iv-

pisches Beispiel für angewandte Präven-
tion.

Erhihrun^cn in der B;iuwirtkich:ift h:i-

ben ^e^eitit, (.(.iß Personen, die FunkEi-
onsbcklcklun^ und Wettcrschutx tni^cn,

im Durchschnitt 1,5 Tage weniger krank
sind als diejenigen, die hcTkömmliche
Kleidung tragen. D;tt< KWF tnigr seit l;in-
^crrm durch die Prüfung von Nässc-
.schut/anzügen dem Pniventionsged.in-
ken Rechnung un<-l will mit (.ler Pi-üfun^
von l''unktionsunttJi-w;Lsche einen wcitt"-

ren Schritt vollziehen.

FunktionsuLlterwaschc k. inn seit Mitte

des laufenden Jahre*» /ur FPA - Prüfung
angemeldet weaien. Ks befinden sich
dcr/cit folgende Pnxluktc im Test:

Fa Stihl, "FIJW <)()88382-S'j"
- F.l. Grube: "Hclly Hansen Duplo", . Hcl-

ly H;insen l. ifit"; "Termo I. it^ht", Ternio-

Swed"

Fa. Antex, "Antex comfort wc;ir'

Fa. Otllo, ..Odk) Ilraviira"

Waldarbeitcr-Personalwagcn
Seit ca. 4 hihrcn werden vom KWF

auch Pcrson;il wa.^en fzir W;ild;irbeiter ^c-

prütt.
I):is KWF berichtete über tlie Anforde-

runden aii FPA-srprüflc Pci-sonahva^en
iiu'ituhrlich in dfr F'l'I Nr. 5/95 lind der

I-I'INr. 11/96.
Untenstchcnde Tabelk- /c-igt die l-'PA-

ancrk.innten Personahva^en.

Autor:

Jörg Hartficl, KWF

Wagen

"R«bii.;[" 330/100
h;i. Dnminicu',

l-'a. ürubc

Spcss. irt S
Fa, SchneiJt;!'

"!i;ivern 350'

Fa M. irtcii.'s

.. Holy./F«rst" 550/400

t-,1. Doniinicus

F.i. Grube

"Nici.fers^-h^-ii 3()0/35ß"
F^. Marrens

"B^Ftr. lß.; 2 Rgv"
Fa. Seh m i tt

"Weiro. WO1

Fa. Weisi^ Maschinenbaii

"Weiro i»5ü"

F.i. Weisig Mäsch inen bau

'B^dt'n-Württeiiibcrg / lyi einl. ind-

Pfalz 385"
F;i. Martens

Ziehbar bis Ge-

schwindigkeii

25 km/h

25 km/h

25 km/h

SO km/h

RO km/h

25 km/h

80 km/

iiO km/

25 km/h

['räf.-Nr

Ci. 10.01

6. 10.03

ß. lü.04

6. 10.02

6. 10.07/OS

6. 10. 12

6, 10. 13

6, 10. 14

6. 10. 09/fO

Elir/. elpreis 111
DM inc], MWSt

TYP 3üü .)

cn. 19.000.-

ca. 20. 990, --

E, "ldprT ."
DM ind. MWSt

TYP 350 bzw.

385 .)

f;t. 21.000."

L-.I. 20,700."

(.-.1. 21,900,--

[^-\Vü:

ca. 23.UÜÜ.-
Ri':c.i. 21.ööü..
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"MiincliLW3'?0"

Fa. Proforst

WSW 88 K,

M. udlincilliofüchsciibei'E

ForswinL300/L35ü

Fa. Mohilforst

Spcssa. rt A
Fa. St.'liiiddcr

Spessnrt W
Fa. Sclinelder

Speäsart L
Fa. Scliiieider

80 km/h

25 km/H

00 km/h

25 km/h

auJi mit Kugel-
knpfkiippliing

25 km/h

25/km/li (SOkni/h

nur mit enup. sta r-

kern Zugfahrzeug)

6. 10. 17

6. IÜ.UÖ

6. 10. 15/16

6. 10. 19

6. 10.20

6. 10. 22

Preis auf Anfragr

guit. Aiis<;t;iiiuiig

Preis auf Anfrage

gcni. Ausstaniuig

ca. ly. soo."

c.\. 19. '>00."

^. 19. '500.-

Preis :uif Anfrngt;

j'cm Aii'. stamiiig

ca. 22.900."

Prris auf AiiFrage
gem. AUSSM cning

ca. 20. 5()(). --

ai. 21. 000.-

ca. 20. 500.-

) Preise v.iriicr^n je n.icli M<.'ni;eti;i b nahmt; Diiti Allbiutff
Wfilcrf Wa^fn bftindcn sifh derzeit in Priiding'
\V:igen . O.'iti ilb", Mnschinciihot(k;hi iciiberg
W^cn .Wciro in I.ciclltlwiiWL'isc", F:i. Wcisi^

1 .ibelle ti: FPA-gEipriilii; I'cr'ic'in.ilwagcn

Normung und Vorschriften

Sachkundigenprüfüng
an Kranen forstUcher
Arbeitsmaschuien und

Schlepper sowie
Seilwmden

Grundsätze für die Prüfung von
Kranen

.n ziiiiehmenctem Maße werden forstli-

ehe Arbeitsmaschincn und Rückcschlcp-
per mit Kninen oder kranähnlichen Aus-
rüstungen ausscstattet. Krane besitzen
ilufgruncl ihrer be.sonclercn Spcxifik ein
erhöhtes Gefahrenpotcntiat, welches
sich aus dem Anheben von Lasten äüwk-
der Kippgffiihr beim Anheben von La-

stcn ergibt.
Zur sinnvollen Hegreivung der damit

xusammL-nhän^endcn Risiken werden
für Krane gcmäfS der UVV (VBG 9) Prii-
hingen in Verantwortung des Herstellers
und Prütimgen in Verantwortung des ße-
trcibcrs verlangt.

drundsätze für die Prüfung von Kra-
iien sind in der Schriftenreihe des Haitpt-
vcrbandcs der ^ewc'rblichen Henifsge-
nosiscnschaftcn in dem Heft ZH 1/27 zii-

s:immcngef;ißt. (Zu beziehen über (:;irl
Heymanns Verlag KG, Luxemhurger Str.
449; 509.19 Köln).

Bei den Prüfiinsf" in Verantwortung
des Betreibers wird /wi.schen solchen

vor der ersten Inbetriebnahme, Prüfun-

gen nach wesentlichen Änderungen
und wiederkehrenden Prüfungen untcr-
schic(.len.

Sie sind entsprechend den Einsatzbcclin-
gütigen und den bctricbtichcn Verhält-
nisscn nach Bedarf', jährlich Jedoch min-
(lestcns einmal, durch^uftihren.

Ziel der Prüfung ist das Sichcrhcitsni-
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Für Betreiber in der Forstwirtschnft

sind insbcsonUere die wieclcrkehrcnclen

Prülun^cn von bcsondfc'n.T Bcdciituny.

veau, das bei der ersten Inbetriebnahme

bestanden hat, T.U kontrollieren und ggf.
durch entsprechende Miißndhmen wie-
der hcr/ustdlcn. Die Prüfiing ist durch
Siichkimcligf Personen vorxunehmen.

Sachkundiger ist, wer auferuncl semer
fachlichen Ausbildung und lirfithrung
ausreichende Kenntnisse auf dem Gebift

der Kranc hat und mit clc'n einschliigigen
sta<itlichen Arbeitsschut/vorschriftcn,

Unfall verhütun^s Vorschriften, Richtlini-
en und iillgemem anerkannten Regeln
der Technik soweit vertniut ist, daß er

den arbeitssichcrcn Zustand von Kranen

beurteilen kann.

Es können dies In^mcure, Meister
oder bcbondcrs ausgebiklctc Per'ioncn
sein. Wichtiy isl, ciaK sie die Für diese
Tätigkeit notwendige Sachkompcten/
besitzen, um den sicheren Zustand des

xii prüfenden Krane.s zu beurteilen. l)a-
bei ist es unbedeutend, ob sie Mitarbciter

des eigenen Untfcrnehmcns oder extern
Tätige sind.

Vom Technischen Überwach un^sver-
ein werden solche Priiflcistun^en tnidi-
tioncll angeboten, Ucr/cit bemühen sicli
auch Forstimternehmerverbanclc (x. B.

AfL Niedersach.sen) um die Aiisbilcliing
derartiger Sachkundi^er, die dann als Ho-
nonirleistun^ dcnirti^e l^nifl-ingen durch-
führen können. So haben x. B. mich Mit-

teilung von Herrn N-irjes in/wisclicn 6
Kollegen die Sachkundigeiiqu. iEitik. itio«
an clei'TUF-Akt K.lemie erworben. Darüber



hinaus steht die AFL Nicdcrsachsen mit

I-'achwcrkstattcn in Verhandlung, um in
Zusamnienarbeit mit dem Verband die

Jährlichfn Uherprüfungcn auch in sinn-
voller Weise (vonillem bei älteren M:i-

schinen) gekoppelt mit Instiinctsctzun-
^en unxubieien.

Für welche Mcchsinismcn im Bereich
forstlichcr Arbeitsm.ischinen iintl Rücke-

schlepper ^ilt niin die vorbestellte Prüf-
pflicht?

Die Prüfptlicht ^ilt XLin;ichst für iiilc'
Mechanismen für die vom Hersteller ein

entsp reelle il (. le.s Kninhuc'h mit^f liefert
wird. Insbesomlerc sind d:is iille I.iidekni-
iie ;iut' Tragschleppern. Riickckntne ;in
Rückeschlfppei-n mit Ausnahme solcher

Mechanismen, die aufgrund ihrer Baiiiirt,
ihrer möglichen Ausl. i^e bxw. IIubhöhc
sowie (ler Koiistruktion des L. istaufnah-

memittels (schmale ̂ angen. iirigc Grciter-
konstruktion) nicht VA\T Verkiclun^ von

Hol/ verwendet werden können (Rücke-

Ziingcn).

Die Ergebnisse der Prüfung sind im
KranbLicli zu dokumentieren.

Für Ausleger von Kranvol lernte-rn ^ilt
diese Pri.il'pflicht /ur/dt noch nicht. Das
aktuelle Unfall^cschehcn sowie die An-
fordcrungen bezüglich der Betriebssi-
cherhcit lassen es Jcclüch genitcn cr-
scheinen, auch ohne Prüfpflicht bei
Kranvoilerntcm untl Rückczan^en (.lenii--
ti^f j'. ihrliclw Suc'hkiifidigcnprüfungen
durchtuhren '/. u lassen.

Analog /ii Kranen gilt, ^em;iß VBCi S
CWinden- Hub- unt.1 Zu^eriitc) eine j;ihr-
liche Prütpflicht für allt Sei]win<. lcil.
Auch hier/u .sintl niir cjitsprechcncl .sach-
kündige Pcrsuncn berechtigt.

Graupnfr. KWF

Strukturdatcn
der Nicdersächs ischen

Landes fbrstverwaltu ng
Die Niedcrsächsischc LindesforstvtTvval-

tiin^ hat nach den Vorg. iben des I.ancles-
w. ild^c'sct/es u. ;t. die Aiif'sabe, clL-n St.uits-
wald im Kahmen nuiltitunktionaler Auf-

t^ibenet-fülluns /llm liöclisten all^cmei-
ncn Nutzen zu bcwirtsch.iften, Holxpro-
duktion iincl llol/verm. Lrktuns hüben je-

duch trotx s<-ani^rcner Ctleichrangi^kcit
der Nut/-, Schutx- LIIK:! Erholun^stunktio-
iien innerhalb des /ifl?ict/ung.skoiTi<. lors
/cntnile liecleutunfi.

In diesem Rahmen bewirtschaftet die

Nieclersächsischc Lflndcsforstverw.iltung
7. 7.. mit 50 Forstiimtem eine Staatswakl-

Bäche von rd. MO. ÜOO h;l ZZKI. 91 000 ha

Betremingsfor^ien.
Bei cinem Vorrat von 225 Vfm je h;i -

überwic^erK.l Naclelhol/ der Aliers-
klussen l bis W- beträgt der Hiebsatz 4,2
EKM/ha oder ctw.) 1,4 Mio EFM insge-
samt.

Die produktiven Arbeitsstundcn betni-
gen 3, ^ je ha. Seil dem 01. f 0.97 wird die
Verlohnung der Waklarbeiter/-inncn des
Landes nach Moniitslohn vorgenommen.

Konsequente Mechanisierung
Vor diesem Hintergrund wurde p.inillcl
/u Kümpeien/yicherun^ und -cnveite-
nms bei den manuell und motor-manuell
tätigen Wald;irbeiter/-inncn die Mech;ini-
.sierunt^ vor itllem übcT die 8 vei-wal-
tun^sci^enen l-'orstiechni. schcn Stüt/.-
punkttbrstäinter konsequent weitercnr-
wickelt.

[Zin besonderes (»ewicht h:it dabei (.lie
seit Sommer 1987 beyonncne Mechuni-

sierun^ (. ler IIolxerntc. AufCii'Lintllage des

Pn Gramme?, der I-anclesrcgienins I-i"fr
fristigt- ökologische \V<ildentwi<-klliny",
(. las den ökologischen Einsatz der l-'urst-
tec'lmik voryibt. wei-Llen im m-.tschinen-
f.ihigen Gelände m. Lsc-hinell aii^e. u-beitet
. alle Nadclholzhcstände bis Alter 100

sowie

* sämtliche Li iubliol^bestiLndc hu Alter

80 soweit nicht im Einzelfall sich die

motor-manLielle Auf'nrbcitung als die
wirtschaftlichere Lösung erweist.

Natürlich wui-clen Bedenken fienidc aiich
mit dem Hinweis auf .mgeblidi ökol<)ti;i-
sehe t]nvertr;tt;!ichkeiten iincl nicht vcr-
tretbarc Hest;indes- uncl BodciischädeLi

erhoben. Um dem soweit als sinnvoll

Rcchnuns T tragen und um Planung, Ar-
heit s Vorbereitung, Austuhnin. ^ lind Kon-

trolle auf eine einheitliche Grundlage zu

stellen, wurden die Erfüll ningen in den
Stützpunkten mit der Ilcraiistiabe dtr
Merkblatier Nr. 23 "Höchmcc-hiinisierte

Nadelhülxdurchforstung" (1990) und Nr,
28 "U m wdt.sc honender Masc-hinenein-

sat7." (1992) /usa mmcn^e faßt.
Die Mcrkhlätter wurden landesweit

durch Füi-tbildLing.svemnstaltun^n ver-
breitet. Sie fanden danach bald als Gnind-

läge fiir die hochmechanisierte Hol/ernie
in den nieclersächsischcn Landcsforsten

lind /ugleich in Wäldern der übrigen
Waklhesitxiirtcn Verwendung.

Die Nds- LFV verfügt über 14 rc^ie-
cisene Ernter und 15 Trag^chlepper, von
denen je l ausschließlich für Schuliings-
/wecke fin^esetxt win. 1.

Im FWJ 1998 wurden mit 521000 FM
rd. 35 % des (;es:imteinschl;iges maschi-
nell aufgearbeitet, Ziel ist, im Jahr 2000
die Hälfte des Einychl.i^s mit hochmc-
chanisicrtcn Verfahren /u bewerk.stetli-

KWF-Semmar

"Kundenorientierte
HolzbereitsteUung ak
Aufgabe der Arbeitsorga-
nisation - Erfahrungen
aus Niedersachsen"

Henning Geske

Alle Fachbeiträge des KWF-Seminars
auf der UGNAplus 99 mm Thema
"Die optimale Logistikkette" werden
in dieser und der kommenden Aus-

gäbe veröffentlicht.
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^cn. Den Unternc-hmem und Sclbstwcr-

bern wird d;ibei ein Anteil von 2/3 zuge-
st. inclcn. Entwicklung und Planung ck-r
maschinellcn Holzcmtc von 1990 bis
1997 ergibt sich iiiis folgender Grafik ;

M aschinelle Holzernte (jE)
in der Nds. LFV 1990 - 2000

_-i.. _a_flJ
Kundcxiorienticrte

Holzbereitstellung
Wesentliche Llemcnte einer kundcnori-

enderten Holxbcreitstellung sind:
* Kontinuierliche BclicferunR nach Lic-

fcrplänen.
* Wertoptimierende Aufarbejtiin^ (I1KS-

konform)auf B.isis von Preis- und Auf-
tragslisten.

. Drahtlose Übertragung der Hoi/listen
an Forstamt.

. WfcTksetn^m^wcmiessung St. imm-
holx/Abschnitte

* l;mtcrm;iK ;ils Kontrollniaß.

5MSI't3M5» -^,. -<-^BSS. IS!
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. Verein fach iing der I-Iol/abfuhr durch
Ein/cl- oder Crtobalbiirg. schaftcn,

. Direkte Vei-ladung von Indu.striehoE/
<iut vom Kunden bcreitycstdltc Puhr-

zeuge.
Die dazu erforderlichen Verfahrcnschrit-

te sind eingeleitet und werden kontinu-
ierlich weitere ntwickclt.

Als zusätzlicher Schritt xur Optimie-
rung (.[er Logistikkctte voni B.ium '/.um
Werk ist der Einsät/ von GPS und CiIS ;in-

zusehen. Im Vordergrund der Entwick-
lungsarbeitcn (-ler Forst technischen Stüu-
punkte steht dabei die [nsnilLition einer
geschlossenen I lolzcrntc-Kette von der
Planung bis /ur Abfuhr.

Einsatz von GPS und GIS bei der

hochmechanisierten Holzernte

Ztir Erprobung der Möslichkcitcn der
17ins;it/mö^lichkcitcn von (iPS unt.1 GIS
wiircle im Forst tcc l ini sehen Stützpiinkt
Unterliifc ein Pilotprujckt initiiert. 13;is

Forstamt Unierlüß vcrfiigt im Bereich des
DatenJliisses sowie der Ernterdatcn bei

der hochmechanisicrten Holzemte über
hinclierte Kenntnisse. Darüber hinaiis ste-

hen mit einein Maschineiiliefei-anten und
fiiiem Holzkäufcr kompetente und inter-
essiertc Piirtner xur Verftigun^, um cme
Basis für das ;ils CicmeinschaftsuLifgabc
für Forst- und Holzwirtschaft angelegte
Projekt zu bildt-n.

Weitere Voraussetxung sind eine cnt-
sprechende Stift- lind Harclw:ire - iiisbe-
sondere GPS-I;mpf;ingcr auf Krnter Lind
Tragschlepper - sowie digitalisierte K:ir-
len.

Vor diesem Hintergrund wurden fol-
gende Zieldemcnte definiert:

* Optimierung der Logistikkcttc durch
- Weitergabe digitaler Daten im Ar-

beitsauttrag;
- Darstellung von Hülzemtedaten;
- Vcrknüphing mit Positionschiten;
- Bereitstellung der Daten an Holzkau-

Jer/Kunde;

- Erytcllun^ einer Arufahrtski/. /c;
. Verbesserung der Arbcitsor^anisation

durcli

- Darstellung der Fiihrstrccke im
Gelände,

Der sich (.kinius ergebende Verfahre ns.ib-
lauf laßt sich schcmatisch in 2 Stufen (.lar-
stellen (siehe Abbiklungc-n links und
rechfi).

Nach Abytimi-nun^ tlcs Einsät /;iuftniges
/wischen Kinsatzforstanit lind Maschi-

neneinsatxlciter wird clfr Arbeitsauftnis
per Flink an Erntcr und Tray.schleppcr
weitergeleitet. Wesentlicher Hestandtcil

ist eine digihij erstellte Karte, die Iiitbr-
imtionen wie Erschlicßung des Bestan-
des, negc itivc Kardinalpunktc (/. B. nicht

bcfahrb.ire Flachen) und Koorclinaten für
Polterplatze enthalt. Im Zu^e der Aufar-
beitung werden dein Tnigschieppcr \'oin
Krnter drahtlos Hokmeßclaten (Masscii,
Sortimente) und Fahrstrccke übermittelt,
die auch dem Maschineneinsatzleiter /LI-

gänzlich sind. Anhand dieser Informatio-

ncn wird der Kückeauttra^ :ibgcwickelt,
Im Ergebnis steht ein/mchrcre Holzpol-
ter, das n. ich Masse, Sortimenten und Ilo-

sition definiert ist (siehe Tabelle 3).
Die Daten des Holxpoiters werden

dem forstamt als Holzeinnahme 7usclei-
tct und dem Kunden x. B über cinci Mctil-

Ilox xugänglich yem;icht. Damit iiat tlcr
Kunde aktuelle Informationen über den

Status des gerückten Holzes. Sobald die
Kucken rbciten abgeschlossen sind, kann
der ];u)irauftr;i^ mit Position.sckiccn Lind
einer Anfahrskj//^ erfolgen. Die iib.scli-
liessenUe Abrechnuns erfolgt aiifcler Ba-
sis der Wcrkseinfi. iny'ivermessiins.

AusbUck

Erste Erpebnisse stimmen fiir die Zukunft
optimistisch. Sollten die an das Pilotpro-
jekt geknüpften Envurtun^en ein positi-
vey Ergebnis zeigen, .so wäre die Auswei-
tuns ;iLif die gesamte- IJ;V die logische
Konsequen/ bei glcichmtiger Einbczic-
hun^ der motonnaiiucllcn IIoI/erntc-.

Die verstärkte Kinbc/ichun^ der Bc-



suindesdatcn in die Hieb.sphinung opti-
micrr den Verf'cthrcnsablaDfy.us. itxlich.

Im Interesse einer kiindcnüricniicrtfn

Verk. tiif - soweit nicht die Möstichkeit

der Werkseingangsvcrmessung bestellt -
verwendet wird,

Ablauf Stufe 2 rwirtschaft
edersachsen

Masse, Sortimente, Position

s;oyi

Holzbereitstellun^; wäre zu prüfen, ob
nicht durch eine panillel l;uilerKle Koor-
clination der Lo^istikene mit . iltcn W.ilcl-
bc.sitzartcn /us;itxlichc Rational i sie t-Lin^.s-

poicnti. ile /u realisieren sind.
Absch ließe ncl ist Uaraiif hin/Aiweisen,

class ein reibungsloser Daten- lind Materi-
alfluß mit tlen Stationen Planiins, Arbcits-

auftni^, Arbeitsausf'ührung. Rückiing untl
Abfuhr ;«n eles:tntestcn xii ^ew;UirlL-it>tcn

ist. wenn mit einer Mnßcinhcit operiert
lind das Emtermaß als Festmaß für Dis-

Position, Kontrolle des Holzflusse.s und

Angesichts der Me Genauigkeit mo-
clern^r Hanre.ster bc.stcllt iiisbesondcrc

für das manuell ermittelte R. iummaß von

Inclustricholz ^lus Sicht der Porsttechnik

kein sachlicher Bedarf mehr.

Henning Geske
NiccltT.sächsischc.s Ministerium

für Hrnährun^, Lantlwirtschaft
lind Forsten

Referat 41)2
Culenbergcr Stnißc 2
..(0169 Hannover

Neben der Forschi.in^tati^keit übcr-
nehmen es wissenschaftliche Einrichtun-

gen in /. iine h inendem Maße. Know-how
denirt wdtcmi^ebcn, d;il^ neue Erkennt-
nisse möglichst nutzbrin^ciul in die Praxis
umgesetzt wcn. len können. Ilesondere
Bedeutung liegt dabei in der I-rfassutig
von möglichen Problemtcklern, die in
der Implementieriingsphi ue aller Wahr-

schcinlichkeit n. ich offenbar werden,

Lind in der Konxeption von entspi-fchcn-
den Lösiingswe^en. Am Beispiel clcr M. in-
delsbexiehungen /wischen t-'onitbetrieb
und Säsewerk .sollen nachfolgend bcdeu-
tendc Prubcmfekler bei der Einfühiiii-tg
integrierter I-Iolxcrnicketien hc.schriebcn
werden, wie sie in den zurückliegenden
Forschungsarbeitcn (.leutlich wurden.

Dfr Begriff der Hol^crntckette be-
schreibt im einf;ichsten Falle den Waren-

Strom vom Bestand über die Auft irbei-

tung und den Transport bis hin '/.um
Werk. "Kunclenorienticrung" ist in clie-
.sein Zusammenhang ein modenes
Schla^wort. Man bezeichnet damit die
Aasrichtung der Hül/ernte aiif (. lie spezi-
eilen Wünsche des Abnehmers be/.ügticl)
Liefermcnge, Lieferxeitnium und vor al-
lern /rii.s;immcnsct/ung und Struktur der
Sorten. Let/teres wird idealci-wcise in ei-

ner Auftni^slistc formuliert, die sich - so-
fern es sich beim tbrstlichcn Kunden um

ein Siigcwcrk handelt - um aktuellen

Schnittholz-Markt orientiert.

Damit ist der Infornmionsstrom aut-

gexcigt, von dem eine effiziente Hol/crn-
tekette . tbhan^l (Abbildung l): der
Schnittholz-Markt bestimmt die Absittz-

müslichkcitcn des Sa^ewerkc. -.s, über den
Schnitthoi/-Verk:iuf wird iiinnvollerwfisc

der Rimdhol/-Einkauf gesteuert. Mit
Rundholx-Einkauf ist damit nicht etwa

der Abschluß eines Kaufvertrases xwi-

sehen Forstbetrich und Sä^ewerk ^~
ineint - dies sollte besser vorher cliirch

Rithmen verträgt. - geschehen - vielmehr
geht es um die /usnmmcn'ietzung der
demnächst ;iufzLi<irbeitenden Sortimente.

Und diese wird letztlich im Hiirvestcr gc-
steuert.

Der Riinclholx-Bcdari cines Sa^ewer-

kcs ist dem Forslbetrieb in geeigneter
Weise, zum Beispiel per eMail, zu über-
mitteln. Um schnell rcagici-t;n ?.u können,
ist der Forstbetricb auf den Eins:itx von

IIarve'itern angewiesen, wobei die.s eige-
ne Maschinen oder auch die von Untcr-

nehmen! sein können. Die Uberspielun^
der Auftragsliste auf den Bordcomputer
kann mittlerweile ebenfalls durch elck-

ti-onische Post, /um Heispiel über ein Mo-
tlcm. erfolgen. Die kiiiK.lenorientiene
und siurtm^sbe/ogene Ausformiing des
Riindliol/es obliegt Uann dem llan'cster
lind seinem Fahrer. Mit Hilfe moderner

Infürmationstcchnologie kann die Wei-

KWF-Seminar

Technologietransfer als
Dienstleistung für die
forstliche Praxis - Zur

Umsetzung integrierter
Holzernteketten

Markus Hecker

Vertrag un Rahmen des
KWF-Seminars auf der UGNAplus 99
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tergabe der notwendigen Informationen
an die erwähnten Stellen innerhalb von

Minuten erfolgen, und der Harvester
kann kurzfristig auch Sündersortimcnle
Mir ein S:igcwerk aushallen.

Die Abfuhr des Holzes kann auf der

Cii-uncllagt: der Produktionsdatcn, die der
Harvestcr zur Vcrfüyung stellt, forstseitig
oder aiidi werkscitig gesteuert werden.

/\

AN), l: Information s- iiiid Wacenfluß lici :ihs;>l»)ri<-nticrtc. T Restc-lldns von Riintlliol^
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Das In.stitui für Forstbenut/ung und
Fürstliche Arbeitswissenschaft der Uni-

vcrsität Freiburg hat Sfit nunmclir 3Jali-
ren in Zusammen. irbeit mit öftcntlichem

und privatem Waklbesitz und znhlrei-
chen Betrieben der Höl/indut itrie um-

fan^rek'he Praxisversuche angeleitet, um
Erfahrungen bei der FiniiihrLiny und
Durchführung (.ler kunclenorienticrten
Holxcrnte /u sammeln lind die M:irkt-

partncr, zim:ichst Forstwii-tschaft unU Sä-
gfwerke, schrittweise /usammcnxubrin-
^cn. Dabei wurde im wesentlichen in
Sknndinavicn crarbfitetes Know-how in

die in ücutschkmd bestehende IJolxbe-

rcitstcllungskettc überführt, wobei im In-
stitut die in Skandinavicn bereits erfolg-
reich etablierten Bdusteine einer effizien-

teil HoI/bLTeitstcllungs- und Logistikkct-
tc ein/cln <iuf ihre Relev. inx fvtr Mitteleu-

ropa im allgemeinen und Deutsch].ind im
besonderen überprüft und Anpa.s'iiingcii
für die hiesigen iieclm^un^L-n vorgenom-
men wurden. Von schwedischen und fm-

nischcn Unternchincn lind Forschungs-
einrichtun^en wurde dieser Pro/eß un-
terstiitzt.

Wahrend der Forschungsarbeitcn wiir-
den jedoch vier Problemkreise offcnkun-
dig, die nachfolgend beschrieben wer-
clc'n soDen.

l. Das transparente Warenlager
Um tiir das Sagcwerk ein k.ilkiitierbarcr
Partner und Rohstofflieferant z.u sein. ist

es für den Fonsthetrieb crforderljch. das

forstliche Angebot transparent /u ma-
chen, Tmnsp. iretiz bedeutet diibci, daß
die Sagewerksführun^ detaillierte Inlbr-

mationcn über die zum Beispiel im näch-
sten Jahr zur Durchforstung anstehenden
Bestände und die als Produktionsergeb-
nis zu erwartende Sortenstmktur erhalt.

Nach der Einführung verbesserter Pro-
duktionstechniken muK sich der I-'orstbe-

trieb nun sdirker als bisher auf ein aktive?)

Marketing konzentrieren, um die mögli-
chen Wertschöpftingspotcntialc, die in
einer differcnzicrten Holxaush^ltung tie-
gen, auch zu reatisiercn.

Die für den Absatz benötigten Infor-
mationcn sind nicht aus dem Bctricbs-

werk n\ entnehmen, auch nicht aus der
jährlichen Hicbsplanung. Hier helfen :il-
lein KJLipptlaten der ausscheidenden Be-

stände, die /.um Beispiel mit HiUc elek-
tronischcr Kluppen leicht; schnell und
ohne großen Aufwand xu erheben .sind.
Solche Bestanclcsdaten eignen sich /ur
Vorkalkulation clrs Hiebsanfalles. xum

Beispiel mittels des Hölzern te-Pro^ram-
mvs der FVA Preiburg oder mittds ancle-
rcr Simiilationssoftware. Prognostixicrt
wird hier nicht nur die Hiebsmasse, son-
dem vor allem iiuch die Sortensl. ruktur

im Hinblick auf Abschnittslängen, Zopf-
clurchniesser, mengenmäßigc Verteiliin^
der Sortimente.

2. Ausbildung der Maschinenführer
beziehungsweise Maschüieneüisatz-
leiter

Die modernen Kunzepte xiir kundeiiori-
entierten Bereitstellung von Runclhol/
.schkigen zwnnysläufig fehl, wenn nicht
ini Wald das nötige Handwerks/eug für
die Omset/ung /ur Verfügung .steht. Die
Harvesterfahrer kennen sicli mit ihrem

F.ihr/.eus perfekt aus, arbeiten lioch-
konzentriert und bet»tandcssc honend. Je-
doch sind sie nur in seltenen Fiiilcn hin-

reichend geschult, die seit einigen Jahren
- und nicht erst seit neuem - auf den H. ir-

vestern installierten Bordcomputer so /u
bedienen, daß sie deren Potential auch
ausschöpfen können. Es ist damit die Da-
teil Verarbeitung auf cler Maschine ge-
meint, also Vcrwiiltun^i; und Manipulation
von Auftragsliste und Preisliste, Erstellen
und Versenden von Prockiktionstj. iteicn

oder auch Speichern und Sammeln von
Stammprofilen.

Die l-'ra^e der Aus- und Fortbildung ist
hier /u deutlich anzusprechen. Die Aus-
büdung an Großmaschincn sollte auch
nach Ansicht der Verbände stiirkercr Bc-

st. indteil der Ausbildung /um Forstwirt
wertlen, denn in der Ausbildung ist der-
/cit lediglich eine recht kur/e Einwcj-
sung in den lJ)iig;itig mit Ciroßmaschinen
enthalten. Darüber hinaus ist dfi- tJmfang
der FortbLldungsmöglichkeitoi sowie dcr
ausbildenden Stellen dem Bedarf an/. u-

passen. Unternehmen dürfen derzeit nur
in besonderen Fällen selbst ausbilden.

Auch die Maschinendnsatzleitcr müs-

sen mit dem Gedankensut der intc^ricr-
teil Holzemtekctte vertraut gemacht und
im Umgang mit moderner Ini'ormations-
technologie geschult werden, denn Da-
tenverarbeitung und Sumulationtin am PC
werden an Bedeutung gewinnen.



3. Zusanunenstellung des Rundholz-
Bedarfs im Sägewerk
Es hat sich in den Untersuchungen der
let/ien Jahre ge/eigt, daß in vielen S;it^e-
werken Schnittholz-Vcrkauf und Runcl-

hol/. -Ein kauf von einander entkoppclt
sind, das heißt die Signale des Schnitt-
holz-Marktcs werden nicht in eine dift'e-

rcnzicrte Rundholx-Order - also in eine

Auftragsliste - umgesct/t. Durch die bis-
her xum Teil sein- langen Lieterzeiien untl
komplizierten Abl:ii]fe im l lolzverkaut
der Forstamtcr ist diese Beobachtung
nicht verwunderlich.

Allerdings muß auch im S:igewcrk das
Bestreben bestellen, eine vielleicht in

let/ter Zeit angebotene Flexibilität im
Forstbctrieb wenigstens vcrSLichswcisc
anzunehmen und - wenngleich auch
simple - Auftnigslisten ?A\ erstellen und
in gecigeneter Form weiterzuleben.

4. Kommunikation zwischen den

Marktpartnern
Let/tlich wurden in den Untersuchungen

K.ümmuiiik. itionsproblcme vor :illcm
zwischen Forstbetrieb und Siigewcrk
deutlich. Es ist damit nicht allein der Ab-

schlug von individuell gestalteten Veitni-
Scn, sondern darüber hiniius aiich der
ständige Austausch über Marktd.itcn und
Entwicklungen sowie über den Fong. ing
von Planung und Produktion gemeint.
Kommunik.ition ist heute kein techni-
.
sches Problem mehr, Kommunikation

zwischen Marktpannern ist Bestandteil
einer Ideologie, ist (-tiimit Ausdruck des
Willen-s, gesamtopliniale Konzepte ge-
meins. im umzusetzen. Pointiert iiusge-
drückt heißt das, daß der Forstbetrieb

weiter denken muß als bis an die Wald-
straße, Die Holzinclusirie darf ihren Illick

nicht nur auf das schon liegende und ge-
polterte Holz t-ichtcn. Gegenseitiges
Mißtrauen und Pokerspiele um Meßzahl-
prozentc wirken sich hier kontraproduk-
n v aus.

Neben den oben beschriebenen Pro-

blcmfelclern, die von allgemeiner Art
sind. bestehen /.ahlreiche bctriebsindivi-

ducllc Hindernisse, die der sofortigen
und vollstancligcn Umsetzung des Kon-
zeptcs einer integrierten Hol/ernte- lind
Logistikkette entgegenstehen. Jedoch
sollte es in allen Betrieben das Ziel sein,

einzelne, bereits zu rcc ilisici-encle Moclulc

in die Praxis umzusetzen und eine Politik

der kleinen Schritte /u verfolgen, Denn
auch damit sind schon Wcrtschöpfi.ings-
Potentiale xu realisieren.

Dr, Markus Hecker

Institut für Forstbenuminfi und

Fürstliche Arbcitswissensdiaft,

Universität Freiburg
Wcrderring 6
79085 Frciburg
Tel: 0761/2033764
Fax: 0761/203 37 6.-1
e-mnil: fob:iwi@uni-freibiir^.de

Das Referat von R. Drcekc (Wählers
For^ttcchnik) verdeutlichte, daß die
Technik /Air Einftihrung zeitgemäßer Lo-
gistikkciten im Forst vorhiinden ist. Es
sind die Strukturen, die Organ isarionsfor-
mcn der am der Wertschöpfungskette
IIolz Beteiligten, die so Drceke, eine kon-
sequentc Nut/ung der Technik in
Ueutschlanci erschweren. Dies ist ein po-
litisches Thema. Drecke beschränkte

sich in seinen Ausführungen, wie er sag-
te, gerne, auf die technischen Aspekte.

Dreeke stellte in kompakter Form die
Möglichkeiten mcch. inisierter Holzernte-
Systeme zur Optimierung der Informati-
onsbe Schaffung, Informationsverarbei-
tung lind des Informationsflusses dar. Die
auf Harvesiern, Furwardern und Trans-

pormigen installierten PC-Systcme sind
mit Stiindardprogr. immen ausgeriistet.
Sie ermöglichen Datei-it. Tfassung (Ver-
mcssung), Infonmtionsiibertnigung per
Mobilfunk und e-mail und haben Inter-

netzugang. GPS zur Positionybestim-
mung und dIS zur Routenoptimieruns
stehen zur Verfügung.

/ur Volumenermittlung verf'ugen Har-
vrstcr Liber Vermessunyssystemc. Aus
den Ergebnissen können Volumina er-
mittelt, St.immkurven iibgeteitet und Pro-
^nosen erstellt werden. Es ergibt sich die

Möglichkeit xu bed'arfsorienticrter Soi-ti-
mentsaush. iltiing 7.u Bed:irfsmengenüber-
wachung lind Mengcnmeklun^.

Eine besonders intere.ssi tnte Variante

ist die wertoptimiercnde Sorten.iushat-
tiing, bei tlci- der Borcl-PC des Harv'esters
über eine Preism.itrix die jeweils maxi-
male WertschÖpfung zur Aushaltung des
Ein^elsiamms bestimmt. Versuche der

F;i. Wählers in Österreich weisen auf eine

bis zu 10% höhere Wertschöpfung durch
den Einsatx dieser Technik hin,

Neben der Steigerung der Wertschöp-
fung ergeben sich, so Drecke, vor allen
Dingen Vorteile durch die zeitnahe Ver-
fügbarkeit der Produktionsdaten. Niich
Drecke führt dies zu erhöhter Transpa-
renx zur Optimierung der Ablauforgani-
sation, mehr Vorl;iuf2eit zu effizienterer

Planung und vor allem einer Verkür/ung
der Durchlaufzeiten.

Drecke sieht die Anwenclungsmög-

lichkeiten solcher Technik in Logi-
stikketten als skeptisch an. Sein
Schlußwort; "Momentan ist in Deutsch-

land unter den bestehenden VerhiUtni. s-

sen nur an eine Verbesserung von Sub-
pro/.e.ssen xii denken" gibt xu (.lenken.

Zus. immcnttis.sung:

J. Monit

KWF-Seminar

Harvestertechnologie -
Schlüssel zu moderner
Logistik un Forst

Vertrag im Rahmen des KWF-Semi-
nare auf der UGNA99
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Aus der Prüfarbcit

Raupenharvester Neuson
11002 in FPA-Vorprüfüng

Hersteller:

Fa. Neuson

Bautnaschmen-GmbH

Haldfeldstr. 37

A-4060 Unz-Leonding

igememes

Auf Antrag der Fa. Herbert, Mciningen ,
wiircle der R:uipenharvt?ster NeiLS^n
11002 einer FPA-Vorprütung unterxo-
gen. Von einer Arbeitsgruppe des FPA-Ar-
bcitiüusschusses Schleppcr und Ma'ichi-
ncn wurde die Maschine im Einsatz bc-

sichtigt und für prüfwürdig bcfuiulcn.

\bb. : Dfr It;itipt;nliarvc.stL'r Ncti.soii l 1002 üii ijn-i:ii

Kurzbeschreibung
Neusson 11002 ist ein Kranvolla-nterder

mittkrcn LeJ.sUingskkisse, der auf cinem
Raupen t ahrgt.-^tell aufgebaut \vurcle.

Der Unlerwagcn bcsit/t ein 3,4 m lan-
^es Laufwerk und heckscitig ein absenk-
bares Stüt/sdiikl. Als Antriebsmotor wird

ain V ier/y linder Deut/-J)icsc[-Mot. nr mit
einer Nennlcistuns von 7^ kW vervvcn-
tlct. Der Antrieb des Fahnverks erfolgt
über Düppel-VcrstcIl-IIyclraulikpi impcn

bzw. -vcrstcllmotoren. Von den Motoren
wird jeweils das rechte oder finkc Ket-
tcnnul zum Antrieb der Glc-iskctten ;ingc-
l-ricben.
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Der Antrieb verfügt über 2 Gcschwin-
cligkeitsstuten. Gc'schwii-K.liykcitsrcgc-
hing und Fahrtrichtungs\v:ihl erfolgt mit
Hilfe von I^ihrpcdalcn. Unterschiedliche
F:thrgeschwindigkeiten von rechter und
Imkcr (»lciskettc bewirken den I.cnket-

fekt.

Der Oberwagen ist hydniulisch nach
vorn, sowie nach links und rechts nei^-
bar. Er tra^t den Antriebsmotor, die lly-
(. Iniulikanki^e, die Kabine und den Ausle-
^u- mit ILirvt^tcni^gregat. Die- hydrauli-
sehen Druckstromerzcu^cr (üoppclvcr-
stcllpumpen Lind ^ihnnulpt impc) sind

direkt ;in den Antriebsmotor angc-
fLmscht. Sie werden sowohl ftir den Fithr-

iintrieb als auch für den Antrieb des Ar-

beit.smaschincnteiles verwendet.

Motor- und Hydraulikanlage sind
durch eine Sfitenklappe und eine Heck-
klappe zugängig.

Als Hedienkabinc wird eine firmenei-

genc Anfertigung mit großflacliigfr Mar-
kert-Sicherhcit^las-Vcrglasung benutzt.

In der Kabine befindet sich ein luftge-
federtcr ßeclicnsit/, einstellbar in Höhe

und Liingsrichtung. Die tünseiti^e Arm-
lehne ist ;>chwenk[->;ir und mit cinem Si-

chcrheitssclialtcr gekoppelt.
An den Armlehnen befinden sich die

Joysticks /ur Ausleger- und H;irvcstcra^-
^regatbeclienung, Bedienclementc ftirdie
Neisung des Obenvä^ens sowie clie
Iletäti^ung des Suit/schildes. Ziim VAn-
ytic^ werden die Hoclenplatten des Fahr-
werke*» benutzt.

Der Compmcr für das Hanreiitcr;iggrc-

gnl ist . lußcrh. ilb der Kabine untfcr^e-
bnicht. Das Display befindet sich an der
Unterkantc der Fnmtsc-heibe, nedienele-

monte sind in den Joysticks enthalten.
Die Kabine ist mit Lüftuns und llei-

zung GKühlwassc.Thei/ung, lAiftdüsen iin-
terhalb dvs Sit/es) sowie wahlweise mit
einer Kliniaanla^e, die sich an der K.ifti-
ncncleckc bctinclet, aus^e.stattet.

Ein Kran/ von Arbeitsschcinwerfern

;m der K.ibinenohcr^citf crniö^lichen
den Ein.s. it?. bei Dunkelheit. Gcyfn Itlend-
wirkuny durch die Sonne schüt/t finc
schwcnkbare Sonncnblende aii der Kahi-

Liencleckc.

Als Ausleger wird ein Wipparm-Kran
der Pirma Neusson mit 'I'eleskopi ius-

schub verwendet.

Eine spezielle SchIauchfLthruns am
Wippann ermöglicht t>chl.iiich,sch<inen-
(Je Kninhewc^ungen,

Als H;irvesternggrcg:[t wurde das A^-
yrcg. it [.ogmax 3()00 benutzt. Ks ermög-
licht einen Fälldurchme. sscrvon nuxiiml

410 mm. Das Aggrcgat bcsittt drei bc-
we^liche und ein feststehe nctes Mes'icr.
Für den Vorschub sorgen St. ililstegwal-
zen (alternativ Guinmiwalzen), Die
Diirchmcssermcssung erfolgt über die
oberen schwcnkharcn Messer, die L;in-

Senmcssun^ mit Hilfe eincs Taytrades.
Kleine Staiiräiime befinden sich auf

dem Oberwngen xwisctwn Mcrtorralimen
und Auslt^er. Platz für ergänzenden Stau-
nium behndct sicli im Heckbereich der

MotorverkldclLin^.
Zur Betankung ist die M.ischine niit ci-

ner Kniftstoffbcfül [pumpe aiisge.stattet.
Eine Vakuumpumpc wird 'Ab Sond<.Taul i-

st;ittuny tin^eboten.

Feststellungen:
üie Eini»;itxhesichtigun^ zeigte:
. Der vorgestellte Raupenhiiivcster bi:-

kiit/t eine gute teclinisdie Keife.
. D.IS relativ preisgiinsti^e Ild^ct-talir^c-

stell ermöylicht trotz hoher fahrwerks-

bedingter Aufwendungen für Uni?, ct"
/Linien hd vcTtretlxiren Eins;it2-

f1:iclicn^rößcn kostengünstige Harve-



sto-arbeit.

Das verlängerte F.ihrwcrk und clie lilt-
mö^lichkeit dc-s Obcnv;i^ens ci-mö^li-
dien einen stabilen Einsät/ auch in

GcLintle mit größeren ßodcnuncbcn-
heiten.
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Im l lan.̂ cinsut/ sind vorausMchtlich
Neigungen bis >W % bearbeithar.
Die cr^onomischen Beclin^un^cn siiid
dabei dank der Tiltmöglichkcit und Ucr
K.ibinengci>ta1iung vermutlich aky. ept. i-

bei (prä/isere Aussascn miiß die FPA-
Priih.in^ liefern).
[k)dfcnscli;iden durch (. las F. ihrwerk

(Gleiskcttcn mit Stahf.ste^-n) lind Wiir-
zclschäclcn (insbesondere bei der
tlachwur/elni. lcn Fichte) cr.schcincn

bei Verbleib nuf der Rückelinie sowie

Fahrt ;iuf der Reisigm. ittc vertretbar.
Hrheblichc HodcnverwT.i n düngen ire-
ten hei starken Lenkbcwc^un^en (./-.. II.
bei Fin^chwt-nken vom We^ in die Ar-
bfitsgiis^c) auf. ü;is ist f. ilinv'erksbe-
dingt un;ih;in<kTlich Lind muß in Kaut
genommen werden.
Die maximale Auslage von ca. 9,3 m
(von Arbeits^assenmitte aus) genügt

den dicsbfc/üglichen Ai-Lfordcrungen.
Die Maschine ist gemäß l lerstellcmus-
s<4tf t. iiiglich Fiir htologisch sclinell ;ib-
b.iubare Hyclniulikflüssigkciten (Pano-
lin) und soll auch RME-tau^lich sein.
Das Vermessungssysicm Logmax 3000

i.st relativ einfach und nicht HKS-kon-

form. Die Kalibrici-ung ist mir manuell
möglich und eriorclert c-incn hohen
Aufwand. Korrekturen werden von

Hantl vorgenommen. Mögliclikeiten
der Wcrtoptimierun^ sind nicht vor-
h.mclen. Eine F;irbm;irkicrun^smög-

lichkeit fehlt Dir vorhandenen ;St;iur;iu-

mc sind für Wcrk/eu^, Olbinclemittel
und persönlichen Hcd:irf nicht :iusrci-
clicnd. Erweiterte St. iuhiLime könnten

im IIeckbc reich (. ler MotorvcrkleidLiny
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geschaffen werden.
Fahrzeugbreite und Höhe in Tnm;,-
portstcllung t'ührcn nicht 211 Ein-
schnmkungen ini Stmßenverkchr.
Sicherheit. stechnisch wurden keine

schwerwiegenden Abweichungen fest-
gestellt:

J. t. raupncr. KWF

50 Jahre FPA

1999 besteht der Forsttechniscbe

I-'rüfaiisschuß (FPA) SO. I. ihre.

Zu diesem Anhiß soll eine Fest

/eitung hcrausse^eben werden,
Wir benötigen dazu noch Material
(Fotos, Zeichnungen, alte Doku-
mente, Geschichten, Gedichte,

Grußworte, ...). Wer etwas da/u
besteuern kann, wird gebeten,
diese Unterlagen bis 15. Oktober an
das KWF zu schicken. Wir danken

allen dafür im vonus sehr herzlich.

Am 26. September 1999 vollendet OipL-
Ing, Jochen Graupner sein 60. I.ebens-
j.ihr. Der KWF-V'onit.incl und seine Kolle-
ginnen und Kollegen in der Zentnilstelle
Groß-Umstaclt unc-l in den Prüfausscliüs-

sen, gan/ besonders aber auch seine
Freunde und Mitstreiier in den neuen

Buncleshinclern gnituliercn ihm ^:in/
her/lich /u diesem Anlaß. Wir alle haben

ihm zu danken ft.ir seinen enormen Bci-

trag zu den Arbcitserfolgcn des KWF lind
die menschlich überaiis positiven Ei-fah-
runden in der Zusammen iirbd t mit ilim,
die seine hohe fachliche Kompetenz,
sein häufig bis an die physischen Gren-
zcn gehender persönlicher Einsatz und
das in dk'ser Auspriigung selten anziitref-
tcncle Maß .in Lovulität, K.uTienidscluft

und Hilfsbercitschaft bei ihm vermitteln.

Seine "Wiege" stand im Erzgebirsc in
Schwarzcnberg und Er/^ebirgler ist er
mit Leib und Seele. Dort in Anniiberg be-
findet sich sein Ki^cnheim und dort will er

auch (kaum vor.stellbar) seinen Riihe-
.
stand - im Rahmen einer Altersteilxeit

m. ißnahme leider bcreas ab Mitte 2001 -

als Mittelpunkt seiner Familie mit seiner
lichen Frau, seinen Kindern und Enket-

kindern verbringen.
Sein Werclcgang, beeinflußt durch die

Persönlichkeit seines Großvater, eines

PersoneUes

DipL-Ing. Jochen
Graupner - 60 Jahre
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begeisterten Landwirtes und
Jägers, führte ihn nach Grund-

und Obcrschule in Schw:ir-

zcnberg und obligatem Wehr-
dienst über ein Latultt-chnik-

Studium an der TU Dresden

mit Abschluß als Üiplomingc-
nieur 1966 /um forsttechni-
sehen Prüfwcsen in der

Außcn;ite]le Annaberg cler
Zentnilstelle für forsttechni-

sehe Pmfiingen ZFP Potsdam.
1966 wurde ihm deren Lci-
liing übertragen, diese Funkti-
on bekleidete er bis zur Wen-

de. Es folgte eine knapp ein-
jährige Tätigkeit als Amtsleiter
liir Reh;ibili£ation und Behindertenarbeit

im Landr;it.s;imt Annaberg, bis er 1992 die
Leitung der inxwischen temporär gebil-
cletcn KWF-Außenstelle Potydam-Bornim
übernahm und von dort aus in seinem
sieben köpfigen Team die forsttechn ische
Prüf- und Bcratungsarbeit unter den neu-
en Bedingungen im vereinten DcDtsch-
lancl orsanisierte und die im Unibau be-
findliche Forstwirtsch.ift in den neiicn
Bundesländern unterstüt/te.

Dabei entwickelte sich eine nur als

vorbildlich /u bezeichnende /fusammcn-

arbeit xwi.scheii den Potsdamern und
Groß-Umstacltem und den z.ihlreicheii

Fiichküllcgcn in t.lcn KWF-AusschiLsscn
lind Einsat/. prüfctellen. Sir war von ei-
nern otfcnen, kamfc-raclschaftlichcn Um-

^ang und einem knllegialen Geben und
Nehmen auf beiden Seiten ^ekennxeich-
nct und maßgeblich durch da'; Vorbild
lind (.lic Persönlichkeit von Jochen
Graupner geprägt. Daß die Außcnstelle
schließlich nicht auf D:iuer ticstancl h;i-

ben konnte, war Vorgabe der Träger des
KWF; daß die Aisammenfühmng ftir-
sorglich und unter größtmöglicher Mil-
dcrung <ter pei-sönlichen Probleme ablief

Postanschrift D 6050 fmtfidt befahlt
Verlag: "Forsttechnische Informationen"
Üonifaziusplat? 3, 551 IS Marnz

und das KWF in Groß-Umstactt aiich im
Bewußtsein der Träger und PartncT des
KWF eine gemeinsame gcsamtdeut^che
Einrichtung für die Forstwirtschaft in
West- und in Ostdeutschl.mcl ist, gehört
mit /ii J. Graupners bleibenden Verclien-
sten. Mit der Einglieclcning der Außen-
stelle übernahm er in der Zentralstdle

die Leitung des Fachbereichs "Prüfwehcn
und Normung" und bekleidet die Funkti-
on <Jes Stellvertreters des Gescliai't. s-

führenden Direktors, womit er auch Ver-

antwortung tur ÖLIS gesamte K\VF trägt.
Dieser stichwortartige Abriß /ci^t,

welch wichtige Funktion der Jubilar in
der KWF-Arbcit einnimmt, w<is wir nn

ihm liiiben und vv.is wir von ihm aiich in
der /itkunft erwarten, aber auch. wie
schwierig es sein wird, 711 dem . ibsehba-

rcn Ende seiner Dienstzcit eine ;idä(.(uate
Lösung 7.u finden. Die Meßlatte hat Dipl.-
Ing. Jochen Graiipncr durch sein bisheri-
ges Lebenswerk, .seine Arbeit und seine
Pt-rsönlichkcit hoch aufyek-st.. Wir sind
ihm hierfür her/lk-h verbunden und
minschen ihm . illcs diite.

G. J.intien, KWF- Vorsitzende r

Personelles

Wir gratulieren

Herrn Ministerialrat Dr. Karl-Theoclor
Schwenke, ehem. iliger Leiter des Ket'cni-
tes "Bctricbswi n sch. ift liche An^elc^en-
heiten der Forstwirtschdft, Technik in

der Forstwirtschaft" im Bunt. lcsministeri-

um für I^rnährun^, Landwirtsch;il:t und

Forsten, hingjätiri^LT Vertreter des Hun-
des im KWF-Vmv.lltllllgsrat, KWF-Mit-
gliecl .seit 1967, TUT Vollendung seines 70.
Lebens j;ilires am 26. September 1999.

17ine iiLisfiihrliche Würdigung findet
sich in m 10/94.

Herrn Ltd. Ministei-mlnit Frobin Weiser,
langjähriger WiikliirbeitM-efcrcnt und
stellvertretender Leiter der Landesforst-

vcrw.iltung Baclen-Württemtx-Tg, Mit-
gliccl von Vorstand und Vcrwaftun^snit
des KWF, von 1985 bis 1988 stdlvertre-

tencler K\VT:-Vorsit/cnder, Inhaber der

KWF-McdaiIlc. zur Vollendung seines 70.
I.ebensj.thres ;un 30. Septemher 1999.

Ausiülu-liche Würdigungen fincten sicli
in FTI Nr. 10/89 und 11/94.
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